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Der Beſuch des deutſchen Kaiſerpares
in Prüſſel.

In Erwiderung des Beſuchs des belgiſchen Königs
paares iſt das deutſche Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin
Viktorig Luiſe am Dienstag in Belgiens Hauptſtadt
eingetroffen. Dort herrſchte bereits in früher Morgen
ſtunde lebhafter Verkehr, da ein großer Zuzug der Be
völkerung aus der Provinz ſtattfand. Alle öffentlichen

und viele privaten Gebäude waren mit Fahnen in den
belgiſchen und deutſchen Farben geſchmückt. Ge
ſandter v Flotow fuhr dem Kaiſer bis Tirlewont ent
gegen Der Ehrendienſt erwartete das Kaiſerpaar auf
der Station Löwen. Dem Kaiſer ſind attachiert:
Generalleutnant Jungbluth, Adjutant König Alberts,
Oberſt von den Bogaerde und Major Graf de Jonghe
Ardoye. Der Kaiſerin ſind attachiert: Graf Houart
d'Asſche und die Gräfig Theodore de Reneſſe.

Auf der Einzug ſtraße hatte ſich ſchon mittags eine
ungeheure Menſchenmenge eingefunden, die auch Bal
kone, Fenſter und Dächer beſetzt hielt. Auf dem Bahn
ſteig ſtand die von den Grenadieren geſtellte Ehren
wache mit Fahne und Muſik. König Albert in
belgiſcher Generalsuniform mit der Kette des Schwarzen

Adler Ordens und dem Bande des Großkreugzes des
Roten Adler Ordens erſchien mit der Königin Eliſabeth,
ferner die Spitzen der Militärbehörden und der Stadt
verwaltung Brüſſels mit dem Bürgermeiſter Mox. Der
kaiſerliche Hofzug lief pünktlich um 2 Uhr 20 Minuten
ein. Die Muſik intonierte ſofort die deutſche Hymne.

Der Kaiſer trug die Uniform der Leib GardeHuſaren

Pringeſſin Vltorſa Luſſe entſlegen den Wagen. Der
Kaiſer und der König küßten ſich wieder
holt auf beide Wangen, der Kaiſer küßte der
Königin wiederholt die Hand, während König Albert die
Kaiſerin und die Prinzeſſin begrüßte. Dann ließ ſich der
Kaiſer das Gefolge vorſtellen und richtete freundliche
Worte an den Bürgermeiſter der Stadt Brüſſel. Die Ma
jeſtäten ſchritten darguf die Front der Ehrenkompagnie ab.

In der vorderen Bahnhofsholle hatten Schulkinder
Aufſtellung gefunden, die die belgiſche und die
deutſche Nationalhymne anſtimmten. Jm
Empfangsſalon des Bahnhofs wurden die Majeſtäten
von Herren und Damen der deutſchen Geſandtſchaft
und von dem deutſchen Konſul in Brüſſel und
Gemahlin erwartet. Vor dem Bahnhofe hielt eine
Eskorte der Guides mit Standarte, die den Gala
wagen, in dem der Kaiſer und der König Platz nahmen,
zum Königlichen Schloß geleitete. Jm viexſpännigen
Wagen folgten die Kaiſerin und Königin, Prinzeſſin
Viktoria Luiſe auf dem Rückſitz. Artillerie ſalutierte
mit 71 Schuß. Auf dem Einfahrtswege bildeten
Truppen Spalier. Hurra- und Hochrufe begleiteten
den Einzug allenthalben, aus Fenſtern und von
Balkonen herab wurde mit Tüchern gewinkt. Jm
Schloſſe wurden die Majeſtäten von der Gräfin von
Flandern empfangen, außerdem von dem Prinzen und
der Prinzeſſin Karl Anton von Hohenzollern. Während
des Einzugs manbvrierte der Lenkballon „Ville de
Bruxelles“ über dem Schloß.

Auf dem Schloßplatze brachten 1500 Reichsdeutſche
dem Kaiſerpaare ſtürmiſche Huldigungen dar. Kaiſer
Wilhelm, der ſehr friſch ausſah, war ſichtlich erfreut
über die enthuſiaſtiſche Bewillkommnung durch die
Volksmenge, die Vive Empereur! rief. Trotz der
Drohungen von ſozialiſtiſcher Seite ſtörte kein Miß
ton den feſtlichen Empfang, für den der Kaiſer dem
Könige ſeinen Dank ausſprach.

Die Regelung der Reichsſchuldentilgung

wird im nächſtjährigen Reichshaushaltsetat von
beſonderem Intereſſe ſein. Die „Berl. Polit, Nachr.“
laſſen ſich darüber wie folgt aus

Nach dem Finanzgeſetze vom Jahre 1909 treten
vom 1. April 1911 ab die neuen Schuldentilgunge
beſtimmungen in Kraft; der nächſte Reichsetat muß
ihnen alſo bereits gerecht werden. Jm Etat für 1909
waren zur Schuldentilgung etwas über 25 Millionen
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Mark, in dem für 1910 nahezu 32 Millionen Mark
ausgeworfen Für 1911 wird ſich die Summe be
trächtlich ſteigern. Macht doch bereits die eine Vor
ſchrift, daß die nicht zu werbenden Zwecken bis zum
30. September 1910 ausgegebenen Anleihen mit jähr
lich mindeſtens 1 v. H. zu tilgen ſind, eine Tilgungs
ſumme von nahezu 50 Millionen Mark notwendig

Schon daraus kann man erſehen, daß die in den
nächſtjährigen Reichshaushaltsetat ein
zuſetzende Schuldentilgungsſumme ganz
beträchtlich größer als die bisherigen
ſein wird. Natürlich wird ihr eine Darſtellung
ihrer Zuſammenſetzung beigegeben werden.

Jm Reichsamt wird die Schuldentilgung formal ſo
behandelt, daß ſie als ordentliche Ausgabe in den Etat
der Reichsſchuld und als Einnahme in den außerordent
lichen Etat eingeſtellt wird. Je größer nun die Ein
nahme im außerordentlichen Etat aus der Schulden
tilgung iſt, um ſo geringer braucht ſie aus der Anleihe
zu ſein

Die Anleihe, die zur Deckung außerordentlicher
Ausgaben in den Etat für 1911 eingeſtellt werden
wird, dürfte gegen die des Etats für das Jahr 1910
welt zurückſtehen. Jm letzteren Etat belief ſie ſich auf

rund 150 Millionen Mark. Kann ſie alſo ſtark
ermäßigt werden, ſo iſt ein Hauptgrund dafür der,
daß die Schuldentilgung in weit größerem Umfange
als bisher vorgenommen wird. Letzterer Umſtand iſt
wieder auf das Finanzgeſetz vom Jahre 1909 zurück
zuführen.

der Affäre Gchacht im Prozeß Veller

heben wir als beſonders charakteriſtiſch für die Drang
ſalierung freifinniger Lehrer nochmals ausdrücklich
folgendes Begebnis heraus: Jn der Verhandlung
wurde von Seiten der Regierung dem Lehrer Schacht
ein Protokoll vorgewieſen, in dem er durch Unter-
ſchrift erklärte, ſich in Zukunft jeder politiſchen
Tätigkeit enthalten zu wollen. Herr Schacht er
kannte die Unterſchrift als die ſeinige an und erklärte
unter dem Eide, daß er dieſe Unterſchrift gegeben
habe, nachdem ihm vom Schulrat Banſe erklärt
worden war, wenn er dieſe Verpflichtung durch die
Unterſchrift nicht eingehe, ſo würde er ſofort vom
Amteſuspendiert und das Diſziplinarverfahren
auf Amtsentſetzung gegen ihn eröffnet werden. Unter
dieſem Druck habe er mit Rückſicht auf Frau und
Kinder und auf ſeine gänzliche Mittelloſigkeſt ſich da
mals genötigt geſehen, dieſes Protokoll, das eine un
wahre Belundung enthalte, zu unterſchreiben. Er
habe ſich ſpäterhin längere Zeit jeder politiſchen
Betätigung entholten, ſchließllch aber ſich durch dieſe
erzwungene Erklärung nicht weiter für gebunden
gehalten.

Dieſes Verfahren dem Herrn Schacht gegenüber
ſieht einer Nötigung verzweifelt ähnlich und iſt um ſo
un moragliſcher, als es unter dem ſchwerſten Druck die
Bekundung einer Unwahrheit von dem Lehrer ver
langte. Für den Geiſt unſerer Verwaltung in Oſt
elbten iſt aber dieſer unerhörte Druck, der auf unglück
liche Beamte ausgeübt wird, um ſie an der ihnen durch
Verfaſſung und Geſetz gewährleiſteten politiſchen Tätig
keit zu hindern, charakteriſtiſch. Damit kann man doch
keine Erzieher der Jugend erziehen, ſondern nur Heuch
ler. Wenn der Prozeß Becker Maltzahn nichts anderes
zutage gebracht hätte als dieſe eine Epiſode, ſo könnte
man ihm dankbar ſein.
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Führer und Raſſe.
Der Reviſioniſt Dr. Queſſel äußert ſich in den

„Sozialiſtiſchen Monatsheften“ ſehr intereſſant über
die Frage Führer und Maſſe. Er widerſpricht dem
Dogma von der Richtigkeit des Maſſenvotums, ver
wirft die Urabſtimmung und ſchreibt

„Wo das parlamentariſche Syſtem platzgreift, ver
liert der Grundſatz der primitiven Demokratie, daß
über das, was alle angeht, auch alle entſcheiden ſollen,

mit geuesten Marktnotſerungen. Anzeigen v er 8 r am lenangelgen

Donnerstag den 27. Oftober 1910.

ſeine Geltung. Die Maſſe verliert das Recht, un

T

mittelbar ihren Willen zur Geltung zu bringen. Nicht
die Maſſe ſelbſt, ſondern deren Vertreter entſcheiden
über das, was alle angeht Es liegt aber in der Natur
der Dinge, daß der Vertreter zu einem Fachmann auf
ſeinem Gebiet wird und in dieſer Eigenſchaft ſich
über die Maſſe erhebt, die nur eine Vielheit
politiſcher Dilettanten darſtellt. Wie der
Architekt und der Rechtsanwalt ſchließlich die Wünſche
ausführen werden, die ihre Auftraggeber von ihnen
verlangen, ſo werden auch die politiſchen Vertreter ſich
den Forderungen der Maſſe unterordnen. Aber nicht
in dem Sinn von Handlangern, als ſtumme Werkzeuge
des Maſſenwillens, ſondern als Sachverſtändige, die
zunächſt mit aller Autorität eines Fachmannes ver
ſuchen, ihre Auftraggeber für ihre Anſichten zu ge
winnen. Die parlamentariſchen Vertreter, die allein
über das zu entſcheiden haben, was alle angeht, ſollen
der Maſſe ſachverſtändige Aufklärung bringen und ihre
geiſtigen Führer ſein, wie die Maſſe ihren Führern
Antrieb und Kraft geben ſoll. Das iſt aber nur auf
dem Boden geiſtiger Freiheit und gegenſeitigen Ver
trauens möglich. Der Führer, der von der Maſſe
Aufſchluß über die richtige Taktik erwartet, würde
einem Rechtsanwalt gleichen, der von
ſeinen Klienten juriſtiſche Aufklärung
verlangt. Es iſt die Pflicht eines jeden Führers
die ſeiner Anſicht nach beſte Politik der Maſſe vorzu
legen und ſie mit aller ihm zur Verfügung ſtehenden
Uberzeugungskraft zu unterſtützen. Aber noch mehr:
Es iſt auch ſeine Pflicht, mit aller Kraft den
Kampf gegen das aufzugehmen, was ihm als Un
wiſſenheit beider Maſſe erſchefnt, und ein

c iſt ſeiner eigenen Politik zu
werden. x z zDas iſt allerdings ſehr richtig, aber guch ſehr
ehrlich. Und darum wird es den Radikalen nicht
ſehr gefallen.
h

A. Leblnecht und r. öden
zwei Antipoden in der Sozialdemokratie, ſind brüder
lich vereint auf demſelben Schiff nach Nordamerika
hinübergefahren und wollen daſelbſt ſozialiſtiſche Vor
träge halten. Dr. Liebknecht hat ſich bei der Ankunft
drüben der „New Yorker Staats Zeitung gegenüber
wie folgt über die Lage der Sozialdemokratie in
Deutſchland geäußert:

„Die Budgetbewilligung mancher ſüd-
deutſchen Genoſſen war lediglich ein Verſtoß gegen
feſtſtehende Grundſätze der Partei, ich möchte ſagen
ein Vergehen wider die Partei Diſziplin und mußte
als ſolches gerügt werden. Nachdem dieſes auf dem

Parteitage in vollſtändig leidenſchaftés
loſer und durchaus angemeſſener
Weiſe geſchehen, iſt die Sache erledigt,
und unſere Widerſacher wiſſen vicht, wovon ſie
reden, wenn ſie aus den Parteltag Verhand
lungen eine Spaltung der Partei herauskonſtruieren.
Jch bin feſt davon überzeugt, daß die kommenden
Reichstagswahlen unſere Gegner Lügen ſtrafen
werden, und glaube nicht fehl zu gehen, wenn ich ber
ſozialiſtiſchen Partei eine Stärke von weit über
hundert Mitgliedern im kommenden Deutſchen
Reichstage vorausſage. Würden die Wahlen in
Deutſchland heute ſtaltfinden, ſo würde das Reſultat
infolge der vielbeſprochenen Königsberger Rede des
Kaiſers noch ein weitaus glängenderes für die ſozla
liſtiſche Partei ſein.
Herr Dr. Liebknecht iſt doch ein großer Optimiſt,

wenn er glaubt, daß mit dem Magdeburger Beſchluß
„die Sache erledigt“ ſei. Er wird ſehen, wie ſehr er
ſich da irrt. Aber die „vollſtändige Leidenſchafts-
loſigkeit“ und die „durchaus angemeſſene“ Art und
Weiſe der Verhandlung bei der Budgetberatung wir
man nur lächeln können. Wir hatten von dem Geiſt
und dem Ton der Verhandlungen ein ganz anderes
Bild. Am Bürgertum wird es liegen, den Optimis
mus Liebknechts bezüglich der „weit über hundert
Mitglieder“ der ſozialdemokratiſchen Fraktion im
nächſten Reichstage zu widerlegen.



Auch Dr. Südekum wollte, in Neuyor! befragt,
von einer Spaltung in der Partei nichts wiſſen. Und
auch er war der feſten Uberzeugung, daß die kommen
den Reichstagswahlen der ſozialiſtiſchen Partei anſtatt
der jetzigen 52 Sitze die doppelte Anzahl einbringen
würden. Nar abwarten! Gerade Dr. Südekum
hat ſich 1907 hinſichtlich des Reſultagts der Wahlen
ſehr erheblich geirrt!

zur verſiſchen Frage
teilt das Bureau Reuter“, das Sprachrohr der eng
liſchen Regierung nunmehr mit, die perſiſche Regie
rung habe einige Tage nach dem Eintreffen der letzten
engliſchen Note in Teheran mit der „kaiſerlich perſi
ſchen Bank zum Zwecke der Aufnahme einer
fünfprozentigen Anleihe im Betrage von
1200000 Pfund Sterling Verhandlungen ein
eleitet. Die Anleihe ſoll zur Konverſion eines Teiles
er beſtehenden Schuld und für andere Staatszwcke,

u. a. zur Einrichtung eines Sicherheitsdienſtes guf den
Straßen im Süden Perſiens verwendet werden.

Die Drohnote iſt demnach von London nur los
gelaſſen worden, um die perſiſche Regierung den Be
dingungen einer engliſchen Anleihe gefügig zu machen.
Die „kaiſerlich perſiſche Bank“ iſt 1889 von Eng
ländern gegründet worden.

Die Poſtverbindung zwiſchen Jſpahan und
Teheran iſt wiederhergeſtellt.

Der deutſchen Regierung iſt es unangenehm, von
der perſiſchen Kolonie in Konſtantinopel und von einigen
Türken als „Stützpunkt des Mohemmedanismus“ im
Gegenſatz zu England gefeiert zu werden. Jn Berliner
polſtiſchen Kreiſen iſt man, ſo wird öffiziöſen Blättern mit-
geteilt von der Huldigung der Konſtantinopeler Proteſt
verfammlung nicht gerade erbaut. Man ſieht ſchon im
voraus, welches Echo dieſe Demonſtrationen, für die weder
die türkiſche noch die deutſche Regierung verantwortlich
gemacht werden kann, in der ruſſiſchen, engliſchen und
franzöſiſchen Preſſe wachrufen wird.

In ber Tat, das Echo iſt ſchon da Jn einem Artikel
des „Temps“ über die durch die engliſch ruſſiſche Politik
in Perſien geſchaffene Lage heißt es u a. Seit langem
ſchreibt man Deutſchland den Plan zu eine Eiſenbahnlinie
Kamikin- Kermanſchah-Homodan--Teheraun zu bauen,
welche für die Bagdadbahn einen trefflichen Endpunkt
bilden würde. Wenn auch die Umſtände eine baldige Ver
wirklichung des Planes nicht giſtatten, wird doch ſchon die
der Geſellſchaft welcher D Red.) bewilligte Schiffahrts-
konzeſſion auf dem Urmtaſee in Petersburg als Verſuch
angeſehen, Rußland aus überwiegenden Handelsſtellungen
u verdrängen. Dieſe deutſche Drohung vereint mit derKobende Haltung der Türkei und dem Vorgehen der Jung

türken, ſowie die geſtrige Konſtantinopeler Proteſtverſamm
lung zeigen hinreichend, welche Ratſchläge die Wilhelm
ſtraße der Pforte bei Gelegenheit erteilen könnte. Wir
ermahnen die Petersburger und die Londoner
Regierung zu vorſichtiger Politik. Sobald die
ruſſiſche Regierung ſich entſchließen wird, ihre Truppen
zurückzuziehen, deren Anweſenheit auf perſiſchem Boden die
Eingeborenen erbittert und die perſiſche Regierung des un
umgänglich notwendigen Anſehens beraubt, wird die Beru
higung Perſiens vorausſichtlich raſche Fortſchritte machen.

In dieſem Artikel des „Temps“ wimmelt es, was
Deutſchland betrifft, von Unrichtigkeitenr. Schon im Früh
jahr d. J. iſt feſtgeſtellt worden, daß keine deutſche Geſell
chaft ſich um Konzeſſtonen auf dem Urmiaſee bemüht hat.

as Bahnprojekt von der türkiſchen Grenze nach Teheran,
das die Deutſche Bank vielleicht beabſichtigt hatte, wurde
preisgegeben, da die deutſche Regierung ſich der ruſſiſch-
engliſchen Auffaſſung anſchloß, daß ſtrategiſche Bahnen in
Perſien nicht ohne den Willen Rußlands und Englands

ebaut werden dürftenr, da der politiſche Einfluß dieſer
taaten in Perſien überwiege.

Der Wortlaut des Huldigungstelegramms
an Kaiſer Wilhelm, das in der Verſammlung zu
Konſtantinopel beſchloſſen wurde, iſt folgender: „Als Mit-
glieder der großen muſelmaniſchen Familte, die in allen
ihren Nöten in Eurer kaiſerlichen Perſon einen erhabenen

elfer und Schützer fand, wurden die Perſer, welche ſeit
fünf Jahren einen Verzwe flungskampf um ihre Freiheit
fühten, von engliſchen Jnvaſionsdrohungen ſchwer betroffen.
d Erinnerung der Worte, in denen Eure Majeſtät am

rabe Saladins die Herzen von 350 Millionen Moham
medanern höher ſchlagen ließen durch die Zuſage Jhrer
Hilfe für Erhaltung ihrer Rechte, in Erinnerung der edlen
Handklungen, durch welche Eure Majeſtät die Dankbarkeit
der iſlamitiſchen Welt in der mazedoniſchen und marokka-
niſchen Frage ſich erworben haben, hoffen wir, daß Sie

hre unſchätzbare Jutervention dem bedrohten Perſien
micht verſagen werden. In einer großartigen Verſammlung
haben Tauſende von Mohammedanern uns beauftragt,
Eurer Mafeſtät dieſe Hiffaung zugleich mit den Gefühlen
dert Dankbarkeit und Ergebenheit zum Ausdruck zu bringen.
Die Welt des Jslam weiht heiße aufrichtige Gebete Eurer
Majeſtät, der Kaiſerin und dem deutſchen Volke.“

Politische Cebersicht.
Geſterreich- Aungarn. Der Heeresausſchuß der

öſterreichiſchen Delegation ſetzte am Dienstag die Verhand
ſugen über das Marinebudget fort. Mehrere Abge

orhnete warfen dem Eiſenkartell vor, daß es die Baukoſten
der Kriegsſchiffe in die Höhe treibe. Von tſchechiſcher Seite
würde behauptet, daß der Dreibund Oſterreich. Ungarn zur
Forcierung desSchiffbaus nötige, und daßOſterreich Ungarn
mit ſeinen Marinerüſtungen mehr für Deutſchland als für
ſich arbeite. Der Marinekommandant Graf Monte eue
ePli begründete ſein Vorgehn bezüglich des Baus der neuen
Dreadnoughts und erklärte, wenn verantwortliche Miniſter
ihre Zuſtimmung erteilten, geſcheh! dies in der Crwägurg,
daß unter außerordentlichen Umſtänden auch außergewöhn
liche Mittel angewendet werden müßten, un eine Schädi

ung der Wehrkraft zu vermeiden. Auf verſchiedne An
Jagen betorte der Marinekommandant, der Unterſchied

zwiſchen den Baukoſten der engliſchen und der öſterreichtſch

ungariſchen Marine erkläre ſich einerſeits aus den geringern
Preiſen des engliſchen Eiſens. Anderſeits aus der höheren
Effektivleiſtung der engliſchen Arbeiter. Überdies ſeien in
dem öſterreichiſchen Koſtenvoranſchlag die Ausrüſtungs
und die Reſervemunit'on mit eingeſtellt, die bei den großen
Schlachtſchiffen gegen neun Millionen ausmachten. Der
Heeresausſchuß nahm ſchließlich das Marinebudget an,
ebenſo den außerordentlichen Marinekredit von 54 Milli
onen

Rußland. Der katholiſche Biſchof Cepliak iſt
wegen ſtaatsfeindlicher politiſcher Handlungen und Reden
während der Viſitation der Pfarren im Gouvernement
Minsk auf kaiſerlichen Befehl ſeines Amtes als Mit
glied des katholiſchen Kollegiums enthoben worden.
Die Auszahlung ſeines Gehales iſt verboten worden.

Portugal. Die portugieſiſche Geſandtſchaft teilt mit:
Die proviſortſche Regierung der portugieſiſchen Republik
wird alle von dem früheren Regime übernommenen geſetz
mäßigen Verpflichtungen in aller Form erfüllen. Das
Amtsblatt eröffnete am Montag einen Erlaß, der die voll
ſtändige Verweltlichung der Schulen anordnet,
Eine Verfügung des Minſſters weiſt den Staatsanwalt an,
das Strafgeſetzbuch gegen die Prieſter, die die neue Regierung
und die Behörden angreifen, zur Anwendung zu bringen.

Am Montag wurden Dekrete erlaſſen, durch welche die
theologiſche Fakultät der Univerſität Coimbra aufgelöſt,
die akademiſche Gerichtsbarkeit ſowie der Eid der Stu
dierenden, Profeſſoren und Rektoren abgeſchafft und freie
Vorleſungen geſchaffen werden. Der Marinekommiſſar
Machado Santos, der Haup führer der Militärrevolutton, der bie her das erſte Artillerte Regiment führte,
hat das Kommando dem neuernannten Oberſt übergeben.

Türkei. Die Demiſſion des türkiſchen
Marineminiſters iſt endgültig angenommen worden;
der Großweſir hat interimiſtſſch die Leitung des Marine
miniſteriums übernommen. Die Nachrichten über t ür
kiſſchemontenegriniſche Grenzkonflikte, bei
welchen einige Perſonen getötet und mihrere verletzt worden
ſeien, ſind laut offiziöſer Mitteilung aus Cetinje unrichtig
Bei dem übertritt türkiſcher Auswanderer nach Monte
negro kam es zwiſchen dieſen und der türkiſchen Grenzwache,
welche die Auswanderer am Übertritt hindern wollte zu
einem Scharmützel; hierbei wurde jedoch niemand getötet
oder verwundet Von einer bulgariſchen Bande
wurden Montag abend bei Jſtin in Mazedonien ſechs
Mohammedaner ermordet. Jn der Bevölkerung herrſcht
große Erregung.

China Diechineſiſche Konſtitutionskammer
prüfte die Frage einer möglichſt baldigen Eröffnung des
Parlaments und beſchloß am Sonnabend einſtimmig, beim
Throne in dieſem Sinne vorſtellig zu werden. Port
Arthur als offener Handelshafen. Jn Gegen
wart der Spitzen der Behörden ſowie chineſiſcher und euro
päiſcher Vertreter hat die japaniſche Kolonie zu Port
Arthur am Sonntag die Eröffnung des Handelshafens für
alle Nationen gefeiert. 5

Heuntſch land
Berlin, 26. Okt. Der Kaiſer nahm vor ſeiner

Abreiſe nach Brüſſel am Montag die Vorträge des

Marinekabietts Admirals v. Müller und des Staats
ſekretärs des Reichsmarincamts v. Tirxpitz entgegen.

(Der Kaiſer und die Kaiſerin von
Rußland) mit Familie ſowie der Großherzog und
die Großherzogin von Heſſen ſind am Montag vor
mittag kurz vor 11. Uhr von Friedberg nach Schloß
Wolfsgarten abgereiſt. Auf dem Bahnhof hatten ſich
das O ſizierkorps und die Spitzen der Behörden ein
gefunden, von denen ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
herzlich verabſchiedeten. Der Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland und der Großherzog und
die Großherzogin von Heſſen ſind um 12 Uhr 25
Minuten in Darmſtadt eingetroffen und begaben ſich
nach der Roſenhöhe zur Einweihung des umgebauten
Mauſoleums. Nach Beendigung dieſer Feier, der
auch Prinz und Prinzeſſin Heinrich von
Preußen und die Großſürſtin Sergius beiwohnten,
begaben ſich ſämtliche Fürſtlichkeiten nach Schloß
Wolfsgarten.

(Reiſen von Miniſtern.) Der preußiſche
Handelsminiſter Sy do w hat in dienſtlichen Ange
legenheiten Berlin verlaſſen. Ebenſo iſt der Kultus
miniſter v. Trott zu Solz in dienſtlichen Ange
legenheiten nach der Rheinprovinz gereiſt.

(Auf Verfügung des preußiſchen
Kriegsminiſters) ſoll, der „Rh Weſtf. Ztg. zu
folge, die ſtändige militäriſche Bewachung von Auf
bewahrungsräumen mit Heeresgerät und Munition
in Hinkunft auf das unbedingte Bedürfnis be
ſchränkt werden. Durch zweckmäßiges Zuſammen
lagern der Vorräte und durch Verwendung patrouillie
render Poſten iſt der Poſtenbedarf tunlichſt zu ver
ringern.

(Jn Waldeck-Pyrmont) haben, wie man
uns von dort ſchreibt, in dieſen Tagen in allen Kreis
ſtädten Sitzungen der liberalen Vertrauensmänner
und öffentliche Verſammlungen zur Vorbereitung der
nächſten Reichstagswahl ſtattgefunden. Die Er
klärung des bisherigen Abgeordneten Dr. Potthoff,
daß er ein Mandat nicht wieder übernehmen könnte,
wurde mit allgemeinem Bedauern aufgenommen Da
er aber bei ſeinem Entſchluſſe blieb, ſo ſtimmten alle
ſeinem Vorſchlage zu, den bisherigen Parteiſekretär
Nuſchke aus Kaſſel aufzuſtellen. Es wird ſofort
mit aller Kraft in die Agitation wieder eingetreten.
Die Rusſichten ſind die beſten. Als beſonders er
freulich muß bezeichnet werden, daß die National-
liberalen in Waldeck dem Bund ber Landwirte
auf ſeine Annäherungsverſuche eine glatte Abſage
erteilt haben und aller Vorausſicht nach von vorn

Chefs des Zivilkabinetts v. Valentini, des Chefs des

herein die fortſchrittliche Kandidatur ungterſtützen
werden.

(Aus Thüringen) wird uns geſchrieben
Am Sonntag verhandelten in Weimar die bevoll
mächtigten Vertreter der nationalliberalen
Partel und der Fortſchrittlichen Volkspartei
in Thüringen über die bevorſtehenden Reichstags
wahlen. Die Verhandlungen nahmen einen allge
mein befriedigenden Verlauf; ſie berechtigen zu der
Hoffnung, daß ein allgemeines Wahlabkommen für
Thüringen für die nächſten Reichstagswahlen zuſtande
kommen wird.

Maßregelung eines nationallibe
ralen Oberamtmanns?) Nach der „Karls
ruher Zeitung“ iſt der Oberamtmann in Karlsruhe,
Dr. Arnsperger, als Amtsvorſtand nach Staufen
verſetzt worden. Arnsperger hatte in einer national
liberalen Verſammlung die Großblockpolitik
verteidigt. Jn der Verſetzung iſt, wie dem
„Hannov. Cour.“ aus Karlsruhe geſchrieben wird, die
offene Mißbilligung dieſes Tuns durch die Regie
rung zu erblicken

(GBei der Landtagsſtichwahl) im
5. ſächfiſchen Wahlkreiſe (Leipzig, Stad!) zwiſchen dem
Kandidaten der nationalliberalen Partei Rechts
anwalt Dr. Zöphel, und dem ſozialdemokratiſchen
Kandidaten, Redakteur Bammes, wurde am Dienstag
Dr. Zöphel mit überwiegender Mehrheit gewählt er
erhielt ziemlich die Hälſte Stimmen mehr als der
Sozialdemokrat.

(Der Prozeß Becker) wegen Beleidigung
des Landrats v. Maltzahn iſt wieder vertagt
worden. Der Angcklagte Rittergutsbeſitzer Becker
war zu der Verhandlung am Dienstag nicht erſchienen.
Sein Verteidiger Rechtsanwalt Berndt erklärte, daß
der Angeklagte nach ärzilichem Atteſt an einem
rheumatiſchneurhalgiſchen Anfall erkrankt ſei; er
könne bei ſeiner geiſtigen Abgeſpanntheit den Verhand
lungen nicht folgen. Es wurde nur ein Zeuge ver
nommen und dann die Sitzung auf Sonnabend ver
tagt. Jnzwiſchen ſoll der Angeklagte durch den
zuſtändigen Kreisarzt unterſucht werden. Der Staats
anwalt regte an, die Verhandlungen eventuell in der
Wohnung des Angeklagten zu Ende zu führen.

(Angſt ſozialdemokratiſcher Führer
vor der Arbeiter Zufriedenheit.) Der
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Bömelburg
hat im „Grundſtein“, dem Organ des Zentralverbandes
der Maurer, folgendes Zugeſtändnis niedergeſchrieben:
„Seit einigen Jahrzehnten beobachten wir ein, wenn
auch langſames, ſo doch unaufhörliches Empor ſteigen
der proletariſchen Maſſen. Die wirtſchaftliche Lage
der Arbeiter hebt ſich zuſehends, und der moderne
Proletarier iſt heute in der Lage, mehr Anſprüche an
das Leben zu ſtellen und ſeine Bedürfniſſe beſſer und
reichhaltiger zu befriedigen, als dies jemals der Foll
geweſen iſt; auch ſeine ſoziale Wertung iſt geſtiegen.
Mit der Möglichkeit des wirtſchaftlichen Aufſtieges der
Arbelter, insbeſondere des Erwerbes eines kle nen
Gartens und Hauſes zu eigenem Beſitz wächſt aber die
Arbeiter Zufriedenheit. Davor haben jedoch die
ſozialdemokratiſchen Führer eine heilloſe Angſt, weil
ſie wiſſen, was ein „Genoſſe“ auf der Landesverſamm.
lung der ſozialdemokratiſchen Partei Sachſen in Leipzig
offen ausſprach, daß die „Genoſſen“, und zwar auch
ſehr gute Parteigenoſſen, die in den glücklichen Beſitz
eines Gartens gelangt ſeien, für die Partei nicht mehr
ſo arbeiten wie früher. Und ein anderer Genoſſe
ſagte, er ſei der Überzeugung, daß die herrſchenden
Klaſſen das Einfamilienhaus in der Abſicht förderten,
die Arbeiter der Parteitätigkeit abwendig zu machen.
Man klage darüber, daß die Frauen noch zu wenig
Anteil am öffentlichen Leben nehmen durch das Ein
famillenhaus werde der Frau dieſe Möglichkeit noch
mehr genommen werden. Das iſt ganz richtig Jm
eigenen Heim und Garten wächſt das beſte Kraut gegen
ſozialdemokratiſche Verſeuchung, das heilſame Kraut
der Zufriedenheit als wirkſamſtes Mittel gegen die
Partei der Unzufriedenheit. Bismarck hatte es richtig
erkannt: „Die ganze Bedeutung der ſozialdemokratiſchen

Führer, deren Herrſchaft beruht darauf, daß die von
ihnen geleiteten und mißleiteten Maſſen unzufrieden
bleiben Darum entgegen der ſozialdemokratiſchen
Parole: „Los von der Scholle!“ die bäuerliche Parole:
„Zurück zur Scholle
c T

Luftſchiffahrt.
Im Aeroplan von Halle nach Feipzig

Dienstag nachmittag um 4 Uhr 15 Minuten ſtieg der
Aviatiker Poullain bei günſtigem Wetter und ſchwachem
Winde mit ſeinem Aeroplan auf den Paſſendorfer Wieſen
bei Halle zu einer Fahrt nach Leipzig auf. Leider
mußte Poullain nach ſeinem Aufſtieg wegen Motor
defektes hinter den Paſſendorfer Wieſen niedergehen. Er
hatte fich bis zu einer Höhe von 150 Meter erhoben. Das
Projekt einer Aeroplanfahrt von Halle nach Leipzig gibt er
indes nicht auf. Unter Umſtänden will er es ſogar ſchon
am Mittwoch ausführen
P 5 auf der Fahrt von Pitterfeld nach Magdeburg

Aus Bitterfeld wird gemeldet: P v iſt hier am
Dienstag 1 Uhr 43 Minuten zur Fahrt nach Magdeburg
aufgeſtiegen. Die Gondel führt 4 Perſonen. Führer iſt
Hauptmann Dir glinger. Außerdem nehmen an der Fahrt
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Großbetrieben, die etwa 2005 Leute beſchäftigen.

Kaſerne, an der das Haus des Poſtſchaffner

teil: Ballonmeiſter Moſes, Chauffeur Schön und als Paſſa
gier Redakteur Banſe von Wolffs Bureau in Leipzig
Ein Telegramm aus Magdeburg berichtet: Das Luftſchiff

P. 5* iſt nackmittags 4 Uhr auf dem hiefigen Sportplatze

glatt gelandetEin neues Opfer der Aviatik.
Bei den Flügen am Dienstag bei Magdeburg iſt

Oberleutnant Mente mit ſeinem Wright- Apparat,
als er bei einem Gleitfluge die Motore nochmals anſtellte,
abgeſtürzt und war ſofort tot; der Apparat iſt voll
ſtändig zertrümmert. Das Fliegen wurde ſofort
abgebrochen. Zu den wenigen Zeugen des Todesſturges
des Wright Piloten Oberleutnants Mente gehörte die
Gattin des Fliegers. Als er aus dem Trümmerhaufen
des Apparats hervorgezogen wurde, gab er keinerlei Lebens
zeichen mehr von fich Aus einer Kopfwunde und aus dem
Munde quollBlut. Er war nach vorn geſchleudert worden,
wobei er einen Genickbruch erlitt, während ihm gleichzeitig
der Bruſtkorb eingedrückt wurde. Der Benzinbehälter war
ihm auf den Schenkel gefallen und hatte ihn zu einer form
loſen Maſſe zertrümmert. Der Arzt, der erſt aus dem
Publikum herbeigeholt werden mußte, konnte nur noch den
eingetretenen Tod feſtſtellen.

Ein neuer Rekord in Dauerſng.
Der Aotatiker Auguſt Euer hat Dienstag auf dem

Gries heimer Ex-rzierplatz bei Darmſtadt einen Flug unter
nommen, der 2 Stunden dauerte. Damit hat er den
deutſchen Rekord geſchlagen Nach oſfizieller Feſt
ſtellung blieb der Avtatiker Euler bei ſeinem Rekordflug
3 Stunden 6 Minuten und 13 Sekunden in der Luft, ohne
den Boden zu berühren. Die während des Fluges ein
gehaltenen Höhen ſchwanken zwiſchen 1 und 80 Metern.
Der Wind war unregelmäßig und böig

Vermschtes.
Eiſenbahnattentatin Oberſchleſien.) Auf

die Schienen zwiſchen den Stattonen Kranowitz und
Kuchelna ſind, wie aus Ratibor gemeldet wird, am
Montag abend in kurzen Abſtänden ſchwere land wirt
ſchaftliche Geräte und Eiſenbahnſchwellen
gelegt worden. Der Lokomotivführer eines von Ratibor
nach Troppan fahrenden Perſonenzuges bemerkte die Ge
fahr rechtzeittg, ſo daß ein Unglück vermieden wurde.

Streikin der Bielefelder Wäſcheinduſtrie.
Wie der „Köln. Ztg berichtet, hatte die Organiſation der
in den Vielefelder Wäſchefabriken beſchäſtigten Arbeiter
innen den Fabrikanten eine umfangreſche Dſte von For
derungen eingereicht, aus der ſich ſchließlich als Haupt
ſtreitpunkt die Frage einer allgemeinen Lohnerhöhung her
ausſchälte. Die Vertretung der Fabrikanten erklärte das
bei der Verſchiedenartigkeit der einzelnen Arbeitezweige
es herrſcht in der Wäſcheinduſtrie heute eine ſehr weitge
hende Arbeitsteilung für urmöglich, war aber von
vornherein bereit, mit der Arbeiteroertretung gemeinſam
die Aufbeſſerungsbedürftigen der Löhne in den einzelnen
Betrieben zu prüfen und dann entſprechende Lohnerhö
hungen zu bewilltgen. Die Arbeiterorganiſation bertef
aber ſofort zwei Verſammlungen ein, in denen mit 1559
gegen fünf Stimmen (meiſt Arbeiterinnen) der ſofortige
Streik beſchloſſen wurde. Seit Montag morgen ruht tat
ſächlich die Arbeit in den ſechzehn in Frage e

re
beiterinnen ſtehen Streikpoſten. und auch die Heimarbei
terinnen geben teilweiſe die Aufträge zurück.

(Jn Sachen der Friedhofsſſchändung) ver
urteiſten der Schosdorfer Gemeindevorſtand und
die Ortsvertretung in einer gemeinſchaftlichen Re
ſolution das Vorgehen des Greiffenberger katholiſchen
Kirchenvorſtan des und ſprachen ihre tiefſte Entrüſtung
aus über die unerhörte Verletzung nicht nur der Gefühle
der Hinterbliebenen, ſondern auch des allgemeinen chriſt,
lichen und menſchlichen Empfindens, Gegenüber der
neuerdings durch den Pfarrer Otto in Greiffenberg ange
ordneten Schließung des Kirchhofs fordern ſie als Mitbe
ſitzer deſſen Wiedereröffnung. Es ſei hierbei daran er
innert, daß die Zentrumsorgane eine Friedhofsſchän dung

Zt. entſchieden in Abrede ſtellten. Nach obiger
Meldung ſcheint der Vorgang doch Tatſache zu ſein, die
angebliche Richtigſtellung alſo ein Schwindelmanöver.

Schweres Straßenbahnunglück.) Aus
Herzogenrath bei Aachen wird gemeldet: Am Montag
abend iſt ein von Aachen kommender Kleinbahnwagen
mitten im Ort in der Nähe der Kirche en tgle iſt Der
Wagen beſchädigte die Umfaſſungsmauern der Kirche und
ſtürzte gegen einen Laden. Ein Mann wurde getötet.
Von den Paſſagieren des voll beſetzten Wagens wüurden,
ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt iſt, 22 teils ſchwer und
teils leicht verletzt.

F Geſtändnis eines Mörders) Der 17jährige
Arbeiter Holzaffner in Innsbruck hat geſtanden, daß er
den Landtagsabgeordneten Fleckberger ermordet hat. Doch
verübte er nicht wie man allgemein annahm die Tat
aus politiſchen Gründen. Es liegt vielmehr eine Liebes
affäre zugrunde Hofzaffner gab weiterhin an, daß er einen
Holzhackerknecht als Komplicen gehabt habe.

(Ausſchreitungen im Choleragebiet.) Vor
der alten Kirche von Bisceglie im italieniſchen Cholera
diſtrikt Barletta kam es am 12 d. zu ſchweren Zuſammen
ſtößen zwiſchen der erregten Bevölkerung und Angehörigen
vom Roten Kreuz, die eine Desinfektion des Gebäudes vor
nehmen wollten. Ein Kapitän vom Roten Kreuz hatte fich
unter Begleitung des Biſchofs mit vier von ſeinen Leuten
nach dem Gotteshaus begeben. Als die Bewohner der
Stadt von der Desinfektion der Kirche hörten, verſammelten
ſie ſich vor den verſchloſſenen Toren, erbrachen dieſe und
ſtürmten unter den Rufen: Lieber den Tod als die
Desinfektton!“ das Gebäude Die Mitglieder des
Roten Kreuzes konnten ſich nur mit Mühe in Sicherheit
bringen. Die Polizei mußte die Steinwürfe und Stock
ſchläge der Menge mit Revolverſchüſſen beantworten. Da
bei wurde ein Mann ſo ſchwer verletzt, daß er in der
Kirche ſtarb.

(Tragiſche Folgen einer Klatſcherei.) Die
27 Jahre alte Frau des Malers Degenfelder in München
hat ſich mit ihrem vierjährigen Knaben, den ſie ſich um
den Leib band, in der Jſar ertränkt. In einem hinter
laſſenen Schreiben gab ſie an, daß ſie die Tat aus Furcht vor
einem Beleidigungeprozeß begangen habe, der ihr wegen
eines Streits mit einer Nachbarin drohte.

*Has Reiſegepäckeines Prinzen ge
plündert) Das Gepäck des Prinzen Heinrich von
Bayern iſt während ſeiner letzten Jtaltenreiſe zwiſchen
Mäatland und München von Dieben geplündert
worden. Ein Koffer mit Pretioſen wurde gewaltſam ge
öffnet, mehrere Schmuckſachen herausgenommen und dann
der Koffer wieder geſperrt. Die geſtohlenen Sachen haben
einen großen Wert und ſind zum Teil Andenken. Bei der
Gepäckreviſton in Kufſtein iſt von dem Diebſtahl nichts
gemerkt worden. Die Täter ſind unbekannt

(Vom Rhein verſchlungen) Als der Landwirz
Heinrich Bils aus Knittlingen bei Mannheim mit ſeinem
zweiſpännigen Fuhrwerk, in dem ſeine 18 Jahre alte Tochter
ſaß, ſich bei der Rheinhäuſer Fähre überſetzen laſſen
wollte, verfehlte er die Fähre und fuhr in den Rhein,
deſſen Fluten das Fuhrwerk ſamt ſeinen Jnſaſſen ver
ſchlangen. Der Landwirt, ſeine Tochter und die
beiden Pferde ſind ertrunken Die Leichen konnten
noch nicht gefunden werden.

(Schiffbruch.) Der Dampfer „Lisbog“, der mit
250 Paſſagieren an Bord am 19 Oktober die Loblto Bucht
verlaſſen hatte, hat nach einer Meldung aus Kapſtadt word
weſtlich von der Paternoſter- Bucht Schiffbruch gelitten.
Drei Ehgländer, unter ihnen der Sch ffaingenieur, ſind
ertrunken. Das Schiff iſt vermutlich vollkommen ver
loren. Zu dem Schiffsunglück bei der Paternoſter Bucht
wird weiter aus Kapfſtadt gemeldet, das insgeſamt ſieben
Perſonen ertrunken ſind. Alle übrigen befinden ſich
in Sicherheit. Die „Lisboa“ iſt ſchweren Sturzſeen ausge
ſetzt und voll Waſſer. Sie war in drahtloſer Verbindung
mit dem in Kapftadt liegenden deutſchen Dampfer Adolf
Woermann“. Als letzter ſchwamm der Telegraphenbeamte
an Land, nachdem er die Nachricht von dem Unglück abtele
graphiert hatte. Nach der Landung der Paſſagiere nahm
ein norwegiſches Fiſcherfahrzeug Beſitz von der
„Lisboa* und hißte auf ihr die norwegiſche Flagge, die
ſpäter wieder durch die Flagge der „Lisboa“ erſetzt wurde.
Zwei Schlepper find an die Unglücksſtätte abgegangen

Reklameteil.

Den
Xaupterfolg

ſeiner enormen von Jahr zu Jahr
gewachſenen Verbreitung verdankt

Kathreiners Malzkaffee nicht den
Anpreiſungen, Zeitungsannoncen ee.,

ſondern der Weiterempfehlung
durch zufriedene und dankbare An

hänger. Das iſt wohl der zu
verläſſigſte Beweis für die Güte
von Kathreiners Malzkaffee.

Der Sehalt mach toll

Anzeigen für Merſeburg.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Bekanntmachung.
Die Straße hinter der Infanterie

Heinrich errichtet iſt,
„Sedauſtraße“ erhalten.

Merſeburg, den 20 Oktober 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

hat den Namen

Leichter Nebenmverdiemst,.
Pino Ausserst rentable Vertretung, welche Wenig Arbeit verursacht

und einen sehr

r hohen Gewinnabwirft, soll für Merseburg und Umgegend vergeben werden. Prforderlich
300 Mk. in bar. Herren, welche über vVorstehenden Betrag Verfügen,
wollen umgehend sehriftl. Offert einreichen an Herrn Henry Cokhrs,
Hotel Goldene Somme,

kin Bebett neuer Betten
fauft Unter Altenburg 43.Tioſene Vrotahſäle, a PPD. Pſ.
werden gekauft Entenslan 3
Ein Paar IIuersehweine

ſtehen zum Verkauf Sand 26.
kin funder Nann als Schreſher Und Dofe

geſucht. Königl Kreisbauinſpektivn,
Ober Altenburg 28.Bekanntmachung.

Die im Bebauungsplan mit N be
zeichnete Straße im Grundſtück des Beamten
Wohnungsvereins Weißenfelſer Str. 3 hat
die Bezeichnung „Bürgergarten“ erhalten.

Merſeburg den 20 Oktober 1910.
Sie Polizei Verwaltung

Venus-Haarwollsr
erzeugen prachtvolle Naturwellen.

Stück 26 Pfg. empfiehlt
Otto Stüebritz, Gotthardtſtraße 32.

oforrt

Die auf meiner ſoeben beendeten Einkau

Am Sonnabend den 29. Okt, 1910
mittags 12 Ahr

werden auf dem Hofe der Jnfauterie
Kaſerne hierſelbſt meiſtbietend gegen ſo
fortige Barzahlung verkauft

die bisherigen 2 Krüwperpferde.

II. Boataillon Füſilier Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal

Magdeh) Nr. 36
Schöne renov. Wohnung,

2 Stuben K u. K., 8 Etage mit Kloſett
zu beziehen Enterblan 4

erworbenen großen Beſtände letzter Neuheiten in

Damen-Kostumes, Frauen-Mänteln, Kimonos,

engl. Paletots, Ulsters, Abendmänteln, fertigen Kleicdern, ſRöcken, Blusen,

gehen ein und ſind die Verkaufspreiſe demzufolge

Ein möbliertes Zimmer

zu mieten geſucht. Offerten unter M
an die Exped. d. Blattes erbeten.

Fast neues 4sitziges Coupee, ein
gebr. Landauer, 3 recht gute Halb-
verdecke, 2 Hinterlader, zum Marſct-
fahren geeignet, 6 Stück neue

Kutschwagen

ſofort geſucht

Tüchtiger

Elektromonteur
Juſtus Opßzel

5 Mk. Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, der mir die beiden
Jungen namhaft macht, welche Dlenstag
gachmittag zwiſchen 8 und 4 Uhr auf derſtehen billig zu verkaufen Weißenfelſer Str. meinen braunen Hand

Hugo Lange, Wagenſabrik,
is wen fels.

fsreiſe inſolge der vorgeſchrittenen Saiſon Ausgergewöhnlien wällig

sowie Kincler- Konfektion aller Art

G

Die Auswahl iſt eine
vwällig. u

wagen gefkohlen haben
Karl Etephan, Chauſſeehaus b. Leuno.

überaus reichhaltig



Vom 27. Ohtop. h 5. Novbr.
gebe ſoh auf

Sümkliche vorrätlge
25 auf Modells, angeschmutzte Wagens n ßosto,

Dieses n findet jedes Jahr nur einmal We Der Verkauf ist nur gegen Barzahlung.

alle a. S.,e Spezialgeschäft für Wäscheausstattungen,

Kleinsehmieden 6. nan bt Kohle

5 Brüssel 1910Pianos ZAUBEE Bououer Srand Prix

o ee

III

ges 20. Hunde
in Miete r ne Blütentropten

C ohne AlKkoholmit event. Vergütung S in Leuehtturm Weisso Wand“95Ein Atom genügt.bei späterem Ankauf bei Er c H wänehende Altes Schützenhaus)
e e B ägli orſtellnugenHoflieferant S Naturtweue. e e neDas Original u. Vor- Mittwoch u Sonnabend

m de c Ha alter Parfüms Programmwechſelohne AIKohol C9 d W Preis ee VeilchenPiano- Fabrik. S D1 e Mistaria 3,50 ProgrammFabrik Niederlage Ober-Rurgetr. U D. die übr. Gerüche 8,— für Mittwoch, Donnerstag u. Freitag.e e beorg Dralle, Handurn e er ſo e AMdes
e e Athen, Herrliches Naturbild.Papas Spazierſtock. Köſtliche

Hembreske.
e T Gieſelas Wahnſinn. Erzreif.

Probieren Sie gleich Br.Cmanusls Mederne Egelmſtreiche. Hochkomiſche PoſſeZrusfkü als man allgen ein glaubt, ſie ſollten deswegen in keinem e d 6. Es war Beſtimmung Tragödie

9 fehlen. Ein billiges, gutes Rezept iſt folgendes aus dem Leben.s Pfen Zutaten v00 g Mehl, 1 Pacchen Dr Oetkers Vag Pathe Journal. Aktuell.a Pexor S J nig, pulver, 175 S Butter, 76 8 Zücker, 2 Eier, 5 Eßlöffel voll Waſſer. Bremer Stadtmuſikanten. Ton
Zubereitung: Butter, Zücker, Eier werden verrührt, mit bin

GotthardtDrogerie alen Se Mehl, letzteres mit dem Backpulover en zu einem e
glatten Teige verarbeitet. Derſelbe wird gut durchgeknetet, ausgerollt und mit einem Weinglaſe zu runden Scheiben ausgeſtochen. Hühnerangen
Mit einer Gabel oder einem Reibeiſen drückt man gleichmäßige beſeitigt radikal ſofort Jscret“. a 50 Pf.Vertiefungen hinein und bäckt auf einem gefettelen Blech ſchön geb. Nur bei Wilh Sie lin AdlerDrogerie.

Wybertarasterten

RA See T S Ker zen ich tätene Pak 6 u. 8 Stekvor tlusfen, feiserkeitKatarrh e S für Krenlenchter 60Klavier, Wagen.
Lehrern ſindänbent. Tabletten e e n Extra Prima Qualität beim Gußeine wahre Wohltat beim J e n leicht beſchädigt, billtgſt. AlleinUnterricht 8 aPfarrer fühlen keine Anſtrengung S d hre Rich. Kupper.

beim Sprechen durch täge S Faul Dnlertiſen die er in eSportsleute Pidenden durfte S Vorm. Aug. Perl. een de S Grosse Auswanl Eolienne le FlkhenSänger Skienn Wery Wybret Von Geschenk-Artikeln. r Söſtniſt
Cabletten. Vorrätig in allen
Apotheken a Mk 1,

An ment un Schwan Kleiderſoſe.
während e SErau Probsthain, Joßannisſtraße 1. Reſte bedeutend unter Preis.

S e t d C. Kosera,.
Lücher-Reviſtonen und Sbſchlüſre,

Yervielfältigungen und Abſchriften
mittels Schreibmaſchine

Ueberſetzungen von engliſchen

und e Briefen,reisliſten uſw,
iſt eine Taſſe Seelig's kandierten KornKaffees! Nicht nur heiß, ſondern Srledisnns tagen Tprreſpendentenauch kalt, n ſogar aufgewärmt entfaltet dieſer ausgezeichnete koffeünfreie handelsschule

Kaffee Erſatz ein überraſchend kaffeeähnliches Aroma, Wenn Sie Seelig's 566
kandierten Kornkaffee, der auf der Ausſtellung für Gaſtwirts und Hotelweſen in Freiburg i. B. (Juni 1910) die goldene Meduille erhielt, Liegeſtühle

noch nicht kennen, verlangen Sie ſofort bei Jhrem Kolonialwaren hre nahe Auswahl
SpielwarenhausLieferanten eine Gratisprobe. Wüube im Könler,
Gotthardtſtr. 5.

f S 7 N Bostrano nammis ba c Sehmiedeberger Moorbäcer. e e e
3 Dampf Gute Heilerfolge bei Rheumatismus, Gicht,ohannisstr. 10. Vom Markt 1 Wnutoe, Russiseh F. Fom. Bäder. u Ischias und Nervenleiden Fernruf Nr. 245

Dſerzu eine Beilage.



S erſeburger Correſpondent',.

Deutſchland.
(Die reichsländiſche Verfaſſunge

reform) ſoll, wie der „Köln. Ztz.“ aus Berlin ge
meldet wird, ſoweit gediehen ſein, daß die Entwürfe in
den nächſten Wochen vorbehaltlich der Zuſtimmung
des Kaiſers dem Bundesrat übergeben werden können.
„Einzelner Bedenken, die in den letzten Tagen von
Mitgliedern der preußiſchen Regierung noch erhoben
worden waren, ſind beſeitigt worden.

(„Wir Katholiken und die andern“.)
Baron Dr. Mathies, deſſen Buch „Wir Katholiken
und die andern bexechtigtes Aufſehen erregt,
wird von der „Köln. Volksztg. noch weiter abge
ſchüctelt. Das rheiniſche Zentrumsblatt (das, wie es
tags zuvor ſchrieb, das Buch noch gar nicht geleſen
hat) ſchreibt: „Herr Dr. Mathies hat, ſoviel uns
bekannt iſt, ſeinen Wohnſitz im Auslande und
hat ſich dabei, wie es ſcheint, extreme kosmo
poliſche Anſichten angewöhnt, die den Em
pfindungen der deutſchen Katholiken, die ihr Vater
land nicht minder lieben wie die Proteſtanten, durch
aus widerſprechen. Ob er, wenn er Bürger des
Deutſchen Reiches wäre, der Zentrumspartei
angehören würde, wiſſen wir nicht, wir vermuten aber,
daß er am Zentrum ſehr vieles auszuſetzen hat. Das
Blatt app lliert ferner an die gegneriſche Preſſe, doch
nicht Religion und Politik zu verquicken
und das politiſche Zentrum für derartige Auslaſſungen
verantwortlich zu machen. Nun enthält ja das Buch
des päpſtlichen Barons gerade politiſche Angriffe,
andererſeits aber iſt es, ſoweit wir geſehen haben,
hauptſächlich als katholiſſche Weltanſchauung be
urteilt worden. Rückt das Zentrum von einem ſolchen
Buche ab, umſo beſſer. Auch die „Neißer Ztg.“
ſchreibt „es will uns heute wie früher ſcheinen, als
wenn die Konvertiten, Ansgar Albing eingeſchloſſen,
beſſer täten, ſich einiger Zurückhaltung zu be
tätigen“.

(Däniſche Geiſtliche in Nord
ſchleswig) Ein Erlaß, der den Geiſtlichen aus
Dänemark das öffentliche Auftreten
in Nordſchleswig verbietet, wird in der
däniſchen Preſſe lebhaft erörtert. Die Dänen
ſprechen vom Austritt aus der Landeskirche
und vom Bau eigener Kirchen. Anſcheinend macht

fich, wie der „Köln. Ztg. geſchrieben wird, die Frei
gemeindebewegung in Nordſchleswig den Erlaß zunutz

(Verbeſſerung des Verkehrs mit Ka
merun.) Die Woermannlinie, die einen zwel
wöchentlichen Dienſt mit Kamerun einer ſogenannten
Hauptlinie (Schnelldampferdienſt) und ebenfalls einen
zweiwöchentlichen Dienſt in einer überwiegend der
Frachtfahrt gewidmeten zweiten Linie unterhält, auf
der ſä
h

Leben heißt kämpfen.
Roman von H. Courths-Mahler.

(36. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Mit düſteren Blicken ſtreifte ſie die zahlreichen Photo

graphien ihrer Mutter auf der kleinen Etagere. Es waren
ſonderbare Aufnahmen darunter, die ihre ehrliche Ent
rüſtung erweckten. Jn den gewagteſten Stellungen und
Koſtümen, wie ſie in den leichtfertigen Berliner Ausſtat
tungspoſſen beliebt waren, hatte ſich Frau Charlotte ab
konterfeten laſſen. Geſchicktes Retuſchieren war dabei noch
gefälliger geweſen als die günſtigſte Abendbeleuchtung.
Frau Charlotte ſah auf all dieſen Bildern noch ſehr ſchön
aus. Da ſie nicht ſehr talentvoll war, hatte man ſie immer
nur als ſchönes Ausſtattungsobjekt engagiert. Nun glich
fie dieſen Bildern freilich nicht mehr und auf keinen Fall
Tee dieſe geeignet, kindliche Liebe und Verehrung zu er
wecken

Erſchauernd wandte fich Eva ab Wo mochte ihre
Mutter ſo ſpät und in ſo gewagter Toilette noch hingehen
Jn welcher Geſellſchaft würde fie bis ſpät in der Nacht aus
bleiben Wie gut, daß ſie nicht mitgegangen war

Epa trat ans Fenſter. Der Großſtadtlärm tönte herauf
zu der Einſamen. Tauſende von Menſchen hafteten noch
vorüber, jeder ſeinem Ziele zu. Und ſie war allein allein

Sie empfand es ſchließlich wie eine Befreiung, als die
Wirtin eintrat und friſches Waſſer brachte. Sie zeigte fich
jetzt um vieles frenndlicher und redſeliger, als zuvor, und
ihre Augen ruhten mit einem gewiſſen Wohlgefallen auf Eog.

„Na, Fräulein nicht mit ausjt fangen
„Nein, ich bin zu müde“, ſagte Eva freundlich.
„Haben jewiß ne weite Reiſe hinter ſich forſchte Frau

Kruſe mann neugierig
„Je.“
Die kurze Antwort genügte der Alten ſcheinbar nicht.

Sie trat neben Eva hin. „Ein ſchönes Kleid haben Sie an
fein, natürlich auf Seide garniert erſter Jüte. So

wat Schönes hat die Frau Tante nicht. Das is allens
Bühnevflitter, was die anzieht. Sie ſind wohl nicht
Schauſpielerin

„Nein.“
„Hab ick auf den erſten Blick raus jehabt. Jck kenne

mir aus mit ſo was. Habe ſchon manchmal Damens vom

27 Oktober 1910Donnerstag den
werden, beabſichtigt, ihren Dienſt etwa in der Mitte
nächſten Jahres dahin zu ändern, daß auch dieſe ſog.
Livie 2 zu einer Schnelldampferlinie ausgeſtaltet wird.
Dadurch erhält Kamerun einen regelmäßigen vier
zehntägigen Schnelldampferdienſt. Jn
dieſem ſollen die bisherigen Dampfer „Elenore“ und
„Luc e Woermann“ verbleiben und außerdem ſollen
neu die dafür umzubauenden „Alexandra Woermann“
und ein neuer erſtklaſſiger Dampfer, der noch im Bau
iſt, eingeſtellt werden. Die auf dieſe Weiſe für den
Perſonenverkehr auszugeſtaltende Linie 2 wird im
übrigen in ihrem Frachtdienſt unverändert bleiben,
nur daß die großen Schiffe nicht ſelbſt die einzelnen

mthjche kleinen Plätze der Weſtküſte angelaufen

kleinen Ortſchaften anlaufen werden, ſondern daß dies
der Küſtendampfer „Gouverneur v. Puttkamer“ als
Zubringer beſorgen wird.

Volks wirtschaftlichee.
In Jtalien wird die Waſſerkraft zur Er

zeugung elektriſcher Energie neuerdings in erheb
lichem Maße ausgenutzt. Jn einem Bericht des Kaiſerlichen
Konſuls zu Genug heißt es, in der Geſchichte des wirt
ſchaftlichen Aufſchwungs Jtaliens werde man wohl auf
keinem Gebiete eine ſo ſchnelle und intenſive Aufwärts
bewegung wahrnehmen, wie in der Verwendung der
Waſſerkräſte des Landes zur Erzeugung elektriſchen
Stromes. Jn dem kurzen Zeitraume der letzten 15 Jahre,
d h. ſeit dem Zeitpunkte, in dem die Übertragung elektriſcher
Kraſt auch auf weite Entfernungen praktiſch und ökonomiſch
möglich wurde, gelang es, aus den Waſſerläufen Jtaliens
700000 iffektive Pferdekräfte zur Elektrizitätserzeugung zu
gewinnen und den verſchiedenen Jnduſtrien zuzuführen.
Zur Jlluſtrierung dieſes gewaltigen Fortſchritts der elek
triſchen Stromerzeugung und der Entwicklung, die die
Uberlandz ntralen auch in Jtalien erfabren baben, hat die
„Associazone fra Esercenti Imprese Elettriche in Italia,“
mit dem Sitz in Mailand, eine Monographie herausgegeben,
die auch in den beteiligten Kreiſen Deutſchlands Beachtung
gefunden hat. Jn den letzten drei Jahren wurden nach
den jetzt veröffentlichten amtlichen Nachrichten allein 202
ne e Konzeſſionen zurErrichtung elektriſcher Zentralen
erteilt.

Der Handel Kanadas weiſt nach amtlichen An
gaben für bas Jahr, das mit dem 31. März geſchloſſen hat,
eine Zunahme um 122 Millionen Dollars auf. Der Handel
mit Großbritannien iſt um 4l, der mit den Vereinigten
Staaten um 67 und der mit Deutſchland um drei
Millionen Dollars geſtiegen.

XüberdieWeltproduktionvonBrotgetreide,
Gerſte und Hafer enthält die am Sonnabend erſchienene
Nummer 10 der „Statiſtiſchen Nachrichten des Jnternatio
nalen Landwirtſchaftsinſtituts“ folgende Einheits-
ziffern: Weizen 1)8,9, Roggen 108,8, Gerſte 1034, Hafer

lichen Halbkugel die Weizenproduktion um 839 Proz. größer
war als im vorigen Jahre, die Roggenproduktion um
3,3 Proz die Gerſteproduktion um 1 4 Pro größer und
die Haferproduktion um 3,7 Proz. geringer war als im
vorigen Jahre. Dieſen Einheitsziffern liegen die bis jetzt
eingegangenen offtziellen Angaben zugrunde; ſie können in
nächſter Zeit noch gewiſſe Anderungen erfahren, wenn die
für verſchiedene Länder in Betracht gezogenen vorläufigen
Angaben durch die definitiven erſezt ſind.

Theater im Logis jehabt. Aber ſo wie Sie, is da keine
von. Nich die Bohne. So wie Sie, ſo jehen man die janz
feinen Damens von Berlin W. Oben janz einfach, aber
tip top Stoff und unten Seide. Der Frau Tante ihr janzer
Staat is nicht ſo ville wert, wie det eene Kleid.“

Evas Geſicht ſpiegelte deutlich das Unbehagen wieder,
welches ſie bei den Worten der Frau empfand. Sie ant
wortete nicht.

Madame Kruſemaun zuckte die Achſeln und nahm ihren
Waſſerkrug. „Ooch jut Sie ſcheinen zu ſtolz zu ſein, um
mit Unſereinen 'n freundliches Wort zu reden. Denn nich
Aber das kann jck ihnen ſagen, ick bin 'n ehrliche anſtändige
Witfrau, wenn ick ooch nich mit Theaterplunder behängt
bin. Mit der Frau Tante tauſche ick noch lange nich. Das
will ick nur jeſagt haben.

Eva ſah ihr ängſtlich nach, war ſie doch jetzt von der
Freundlichkeit dieſer Frau abhängig.

„Jch bin gewiß nicht ſtolz. Frau Kruſemann, nur ſehr
müde und abgeſpanut. Jch wollte Sie gewiß nicht kränken,
bitte glauben Sie mir das“.

Die alte Feau drehte ſich ſofort beſänftigt um und ſah
in Evas Geſicht. Die ſchönen, traurigen Augen, die ſo
bittend zu ihr herüberſahen, machten ſie ganz weich.

„Na, denn is ſchon jut, Fräuleinchen. Und niſcht vor
unjut, wenn ick'n bißchen deſpektierlich von die Frau Tante
geſprochen habe. Böſe war das nich jemeint. Aber w ſſen
Sie, Fräuleinchen, die Tante is doch vielleicht kein paſſender
Umjang vor Jhnen, es is da nich allens ſo wie es ſoll
nehmen Sie ſich man 'n blßchen in Acht, daß Sie nich in
ſchlechte Geſellſchaft jeraten. Verſtandevous?“

Eva war dunkelrot geworden.
„Jch verſtehe Sie nicht“, ſtammelte ſie betroffen
Frau Kruſemann ſah mit ſcharfem, forſchendem Blick in

das ſüße, traurige Mädchenantlitz. Sie beſaß genug
Menſchenkenntnis, um auf dieſen Zügen den Stempel der
Reinheit und Unſchuld zu entdecken.

„Na ja denn will ick ja voch niſcht jeſagt haben.
Aber es is jut, daß Sie nich mit ausje fangen ſind heut
abend, und wenn Jhnen nich ſehr ville dran liegt, denn
bleiben Sie abends überhaupt lieber hübſch zu Haus. Jck
meine nur ſo aber ick bin 'ge alte erfahrene Frau und
ick weiß. wies in Berlin zujeht. Und nun will ick mir trollen,
damit Sie zur Ruhe kommen. Jute Nacht denn, Fräu
leinchen.“

„Gute Nacht, Frau Kruſemann und ich danke

Lampenlicht.

96 3 Dies bedeutet, daß im laufenden Jahr an der nörd

Jhnen, ſagte Epa und ſtarrte mit traurigen Augen in das

Provinz und Amgegench,
Magdeburg, 25, Okt. Der hieſi je Verein

ehemaliger 12er Huſaren hatte einen Aufruf
zu einem Generalappell aller ehemaligen Angehörigen
des 12. Huſaren Regiments erlaſſen und damit eine
Zuſammenkunft aller ehemaligen Kameraden des 2.
Reſerve Huſaren Regiments von 1870/71 verbunden.
Die Teilnehmer trafen in ſo großer Zahl ein, daß die
auf 12 Uhr angeſetzte Verſammlung im Prunkſaale
des „Fürſtenhofs“ abgehalten werden mußte. Der
Vorſitzende des hieſigen Vereins Richard Beer leitete
ſie mit einem dreifachen Harra auf den Kaiſer ein,
worauf Oberlt. Graf v. Rot hkirch die Grüße des
12. Huſaren Regiments überbrachte. Beſchloſſen
wurde, den nächſtjährigen Generglappell in
Merſeburg, der Stammgarniſon des Regiments,
abzuhalten. Daran ſchloß ſich eine Beſprechung über
die Feier des 100 jährigen Regimentsjubiläums im
Jahre 1915 oder 1916. Nach einem gemeinſamen
Mittageſſen in der „Freundſchaft“ begann der Feſt
kommers. Trinkſprüche, patriotiſche Muſikſtücke uſw.
wechſelten dabei miteinander ab, bis der Feſtball
begann, der in fröhlichſter Stimmung bis zum Morgen
andauerte,

f. Schandau, 24 Okt. Ein Touriſten
unglück in der Sächſiſchen Schweiz hat ſich im
Schrammſteingebiet ereignet. Ein junges Dresdener
Brautpaar das eine Kletterpartie unternommen hatte,
verirrte ſich in der Dunkelheit auf dem Heimwege in
den Felſen. Zur Uerwindung einer Felspartie ſeilte
der junge Mann ſeine Braut an. Das Seil riß und
die junge Dame ſtürzte in die Tiefe. Als ihr
Bräutigam das bemerkte, ſprang er nach und blieb
bewußtlos liegen. Die Braut, die ſich nur leichtere
Verletzungen zugezogen hatte, rief laut um Hilfe,
wurde aber nicht gehört. Schließlich machte ſie ſich
auf ihr unbekannten Wegen auf, um Hilfe zu holen,
und es glückte ihr, einige Männer aus Groß Röhrs
dorf zu treffen. Geſtern früh um 8 Uhr fand man
erſt die Unglücksſtätte wieder. Der Abgeſtürzte war
noch immer bewußtlos; er hat ſehr ſchwere Verletzungen
erlitten.

FChemnitz, 25. Okt. Die Beiſetzung des
Geheimen Kommerzienrats Hartmann,
des bekannten ſächſiſchen Großinduſtriellen, fand geſtern

nachmittag hierſelbſt ſtatt. Jn dem impoſanten
Trauerzuge befanden ſich gegen 7000 Trauergäſte,

darunter viele von auswärts, u. a. bemerkte man den
kommandierenden General des 11. Armeekorps
General von Scheffer Beyadl aus Kaſſel, Oberhof
prediger Keßler aus Berlin, Profeſſor Schweninger
(München), Herrn Krupp von Bohlen und Halbach uſw.
Direktor Jung von der Sächſiſchen Maſchinenfabrik
widmete dem Verſtorbenen für ſeine Tätigkeit aner
kennende Worte. Herr Kerupp von

Da trat die Alte dicht an ſie heren. Mit ihrer harten,
knochigen Hand faßte ſie die ſchlanke, weiße des jungen
Mädchens.

„Daß Sie nich zum Plaiſiervergnügen nach Berlin je
kommen ſind, ſieht een Blinder ohne Brille. Aber nu man
nich bange. Wenn Sie mal nicht aus und ein wiſſen, denn
is die Kruſemann voch noch da.“ Die Worte klangen ſo
ehrlich und herzlich, daß Eva die Tränen in die Augen
traten. Sie drückte nur ſtumm die grobe Arbeitshand der
alten Frau und wandte ſich ab.

Eva ſchlief trotz aller Müdigkeit noch nicht, als ihre
Mutter gegen zwei Uhr heimkam. Sie ſtellte ſich jedoch
ſchlafend, weil es ihr unmöglich geweſen wäre, mit ihr zu
ſprechen. Charlotte entledigte ſich leiſe ihrer Kleider,
rauchte dabei eine Zigarette und trat dann mit dem Licht
an Evas Lager.

Mit prüſenden, abwägenden Blicken ſah ſie herab auf
das junge Mädchen, deren Bruſt ſich unter dem feinen
weißen Nachthemd hob und ſenkte. Keine Spur von Mutter
zärtlichkeit lag in dieſen Blicken, nur ein kaltes, unruhiges
Funkeln. Dann hob ſie die eine der herabgeglittenen
Flechten auf und hielt ſte gegen das Licht, ſo daß ſie goldig
e Erſt dann legte ſie dieſelbe auf die Kiſſen
zur

Evas Atem ging ſchwer, als ſie ſo mit geſchloſſenen
Augen da lag Der Duft der Zigarette, das ſtarke Parfüm,
welches den Kleidern ihrer Mutter entſtrömte, und das
Bewußtſein, daß ſie jetzt von dieſer mit kalten, prüfenden

Blicken beobachtet würde, alles das legte ſich wie ein Alp
auf ihre Bruft.

Wie erlöſt atmete ſie auf, als endlich das Licht ver
löſchte und ihre Mutter ſich niederlegte.

Als Eva ſich am andern Morgen leiſe erhob, ſchlief ihre
Mutter noch. Sie kleidete fich ſchaell und leiſe an und ging
dann hinaus zu Frau Kruſemann. Die Alte ſaß in der Küche
ünd hate eine große Taſſe mit Kaffee vor ſich ſtehen.

Evas Gruß erwiderte fie ſehr freundlich.
„Schon ausfjeſchlafen, Fräulein Jott doch, ſo zeitig

ſtehen meine Ga! on Herren und Damen alle nich auf. Nun
wollen Sie gewiß Kaffee haben

Eva trat näher heran.
„Sie waren geſtern abend ſo f eundlich zu mir, Frau

Kruſemann. Jch nehme Jhr Anerbieten an und komme
ſchon heute mit einer Bitte Um Rat zu Jhnen.“

„Na, denn man los, Fräuleinchen, man nich genieren.“
(Fortſetzung folgt.)



die Verdienſte Hartmanns um die Kruppſchen Werke
Jm Namen der Technik legte Geheimrat Profeſſor
Dr. Helm von der Techniſchen Hochſchule in Dresden
einen Kranz nieder.

Halle, 26. Olt. Bei der 200 jährigen Jubel
feier der von Canſteinſchen Bibelanſtalt wurde dem
Buchhändler Rey mann das Allgemeine Ehrenzeichen
verlichen. Herr Reymann gehört bereits 35 Jahre
den Franckeſchen Stiftungen an. Wie wir erfahren,
hat er die Dekoration aus naheliegenden Gründen
abgelehnt.

F Zerbſt, 25. Okt. Jm benachbarten Dorfe Zernitz
ſtürzte der 71 jährige Rentier Säger in der
Scheune ſo unglücklich vom Boden zur Tenne herab,
daß er an den erlittenen Verletzungen ſtarb.

FNordhauſen, 25. Okt. Auf das von dem
Vorſtande des Evangeliſch- kirchlichen Hilfs
vereins und der Säckſiſchen Frauenhilfe an die
Kaiſerin abgeſandte Glückwunſchtelegramm iſt an
den Schloßhauptmann Grafen v. Hohenthal-Dölkau

folgende Dankdepeſche eingetroffen: „Neues
Palais, 22. Okt. 1910. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
laſſen den in Nordhauſen verſammelt geweſenen Mit
gliedern des Evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins und
der Frauenhilfe Sachſen Anhalt für Glückwünſche
freundlich danken. Jm allerhöchſten Auftrage:
v. Behr Pinnow.“

Seh, Kahla(S. A.), 25. Okl. Ene verheerende
Feuersbrunſt legte geſtern 14 Scheunen und Lager
ſchuppen mit reichen Erntevorräten und Baumaterialien

in Aſche. Die Feuerwehr hat die nächſtliegenden
Wohngebäude mit Erfolg geſichert. Zum Glück war
Windſtille, ſonſt wäre die ganze alte Stadt gefährdet
geweſen. Die Geſchädigten ſind ſämtlich verſichert;
durch die jetzt beſtehenden polizeilichen Vorſchriften er
wachſen denſelben jedoch bedeutende Unkoſter. Am
Sonntag wurde die Leiche der ſeit dem 4. Oktober
verſchwundenen Ehefrau des Mineralwaſſerfabri
kanten Otto Beyer von hier am Dohlenſtein gus
der Saale gezogen. Ein Polizeihund hatte die
Spur ſeinerzeit richtig verfolgt und auch die Stelle be
zeichnet, wo die Frau ins Waſſer gegangen iſt. Der
hieſige Vereig der fortſchrittlichen Volks
partei geht jetzt rüſtig an die Winterarbeit und plant
eine ganze Reihe von Aufklärungs Vorträgen

Leipzig, 26. Okt. Jn der Gundorfer Straße
wurde das dreijährige Töchterchen der in Leutzſch
wohnhaften Familie Schöne von einem Straßenbahn-
wagen erfaßt und überfahren. Das arme Kind
ſtarb gleich darauf an den erlittenen ſchweren Ver
letzungen.

Merſeburg und Umgebung.
26. Oktober.

Neue Straßen. Die PolizeiVerwaltung
macht bekannt, daß die Straße hinter der Infanterie
Kaſerne den Namen Sedanſtraße und die geplante
Straße durch das Grundſtück des Beamten Wohnungs
vereins Weißenfelſerſtraße 3 nunmehr amtlich die Be
zeichnung Bürgergarten erhalten hat.

Die Eröffnung des 42. Kurſus der
Land wirtſchaftlichen Winterſchule Merſe
burg fand Dienstag nachmittag in den Schulräumen
(Altenburger Kinderbewahranſtalt) ſtatt. Hierzu
hatten ſich die Herren Landeshaupimann Freiherr
v. Wilmowski, Landrat Graf d'Hauſſonville,
Bürgermeiſter Dr. Haacke, das Kuratorlum der
Schule, das Lehrerkollegium, die Eltern und die Schüler
in großer Anzahl eingefunden, ſo daß der benutzte
Klaſſenraum ſich als zu klein erwies. Stimmungsvoll
wurde die Feier durch das gemeinſame Lied „Lobe den
Herren und die Verleſung des 111. Pſalm eingeleitet,
worauf der Vorſitzende des Kuratoriums, Herr Landrat
Graf d'Hauſſonville, zunächſt die Ehrengäſte,
die Lehrer, die Schüler und deren Angehörige herzlich
begrüßte. Jn ſeiner Anſprache wies er zunächſt auf
die veränderten Verhältniſſe der Schule hin, bedingt
durch die Einrichtung einer dritten Klaſſe; es ſei dies
ein großer und hoffnungsfreudiger Erfolg, der auch
weiter anhalten möge. Er begrüßte dann die Lehrer,
denen Redrer einen vollkommenen Erfolg und volle
Befriedigung wünſchte, und die Schüler, die zahlreicher
als in den letzten Jahren zur Schule zurückgekehrt ſind,
um auch den 2. Kurſus zu abſolvieren. Es iſt dies
zugleich eine Anerkennung für die Aufgaben und Er
folge der Schule. Die Schüler ermahnte der Redner,
die Zeit hier ordentlich auszunutzen, ſich vom
Stadtleben alles Edle und Gute anzueignen,
aber die Liebe zur heimatlichen Scholle auch weiter
zu bewahren. Glück auf zum Kurſus, möge er ein
guter und geſegneter, ein ſchöner und erfolgreicher ſein
für uns alle und das deutſche Vaterland. Die Rede
klang aus in einem dreifachen Hoch auf den Kaſſer,
den mächtigen Förderer der deutſchen Landwirtſchaft.

Der Direktor der Schule, Herr Dr. Orphal,
knüpfte an die letzten erhebenden Jubiläumsfeiern an,
erinnerte an die herrlichen Kaiſerworte beim Uni
verſitätsjubiläum in Berlin, wo er kundgab, allezeit
einem geſunden Fortſchritt die Wege zu ebnen. Vor
100 Jahren iſt auch das ſog. Kulturedikt gegeben, das

den freien Bauernſtand ſchuf Alſo auch wert, gefeiert
zu werden! Redner leitete dann über zu einer Dar
legung der Aufgaben der ſeit 1869 beſtehenden
Winterſchule. Das vornehmſte Ziel iſt, belehrend
zu wirken und Kenntniſſe zu vermitteln, die der Land
wirtſchaft wieder zugute kommen. Hier ſollen ſich die
jungen Landwirte das Rüſtzeug für den ſpäteren
Lebenskampf holen. 87 Schüler haben ſich ange
meldet, davon 12, deren Väter ehemalige Schüler ge
weſen ſind. Es iſt dies ein beſonderes Zeichen der
Treue. Die Schule will aber auch erziehend
wirken nicht nur tote Kenntniſſe verbreiten, ſondern
auch erbauend arbeiten. Wert wird auch auf eine
ſittliche Bildung gelegt und neben der Pflege der Treue
zum Vaterland und der heimatlichen Scholle auch
Treue zum Glauben. Herr Orphal teilte ſodann die
Schulordnung mit und ſchloß mit dem Gelöbnis:
Wir wollen die Schüler erziehen zu freien Männern,
die im Sturm des Lebens ſeſtſtehen, zu deutſchen
Männern, die treu zum deutſchen Vaterlande hallen,
und zu lüchtigen Landwirten Das walte Gott
Hiermit war der Eröffnungsakt beendet. Die
Schule hat mit 87 Schülern in dieſem Jahre die
höchſte Frequenz ſeit der Gründung erreicht. Wie
bereits bekannt, mußte die Unterſtufe geteilt werden,
was wieder eine Anſtellung von neuen Lehrkräften
zur Folge hatte.

Jm kirchlichen Verein der St. Maximi
gemeinde beantwortete am Dienstag abend der
Vorſitzende, Herr Paſtor Werther, nachdem er de
Sitzung mit einem bibliſchen Wort eröffnet, die auf
geworfene Frage: WaslehrenunsdieEnzielica
Pius IX. von 1864 Und die Borromäus-
enziclieg über das Papſttum? Wer Rom
kennt, ſo führte der Redner aus, dem hat das jüngſte
Rundſchreiben des Papſtes keine Uberraſchung bereitet.
Trotz der Friedensklänge, die zeitweiſe von Rom aus
ertönen, kann es der Papſt nicht laſſen, die evan
geliſche Kirche immer wieder anzugreifen und zu
ſchmähen. Das Unfehlbarkeitsdogma und die Erfolge
im Kulturkampf zur Zeit Bismarcks haben dieſe
aggreſſibe Poſition des Papſttums gegenüber Preußen
noch weſentlich geſtärkt. An Beiſpielen zeigte
Redner, welch ſcharfe Stellen die 80 Sätze des Papſtes
von 1864 enthalten und hob hervor, daß dieſe es u. g.
fertig bringen, die Bibelgeſellſchaſten der Evangeliſchen
mit dem Sozialismus und Kommunismus auf eine
Linie zu ſtellen. Daß ſich die Boxromäusenzicl ca
auf gleicher Höhe gegenüber allen Andersgläubigen
bewegt, hat der Entrüſtungsſturm, den ſie entfacht
hat, bewieſen. Weiterhin wurde noch eingehend die
Perſönlichkeit des kath. Heiligen, von dem die letzte
Enzlelica ihren Namen erhalten hat, geſchildert
und rückhaltlos zugeſtanden, daß Borromäus, der ſchon
mit 21 Jahren den Kardinalshut erlangte, ein in jeder
Beziehung tadelloſer Kämpfer für ſeine Kirche war und
Rom aus ſeiner damaligen großen Not in Gemeinſchaft
mit dem Jeſu enorden befreite. Auf ihn, der 1610
heilig geſprochen wurde, ſtützt ſich noch heute die ganze
moderne Lehre der kath. Kirche. Wie ſich dieſe nun
auch drehen und wenden mag, der innere Gegenſatz zu
Rom bleibt für uns Evangeliſche beſtehen, denn wir
ſind an das Wort Gotte, jenes iſt an die Glaubens
ſätze der katholiſchen Kirche gebunden. Den
ſchweren Kämpfen gegenüber, die uns noch bevor
ſtehen, können wir nur wünſchen, daß das evangel.
Bewußtſein immer mehr erſtarke. Nach einer kurzen
Diskuſſion, die noch manches intereſſante Faktum zu
Gehör brachte, ſchloß der Vorſitzende kurz vor 11 Uhr
die Verſammlung

Der große wiſſenſchaftliche Vortrag im
Tivoli über Aberglauben uſw. hat am Dienstag ſtatt
gefunden. Wer in der Abſicht hingegangen war, ſein
Wiſſen zu bereichern oder gar die Kunſt des Wahrſagens
und des Traumdeutens zu erlernen, der iſt arg getäuſcht
worden Der Vortragende, ſonſt ein ſehr intelligent
ausſehender Herr, war ein angeblich vielgereiſter Mann
aus den niederen Volkeklaſſen, der weder die voch
deutſche Sprache vollkommen beherrſchte, noch eine Spur
von Wiſſenſchaft zeigte. Sein Vortrag gründete ſich
zum Teil auf Selbſterlebtes und zum Teil auf allgemein
bekannte Ding, bot alſo durchaus nichts wiſſenſchaſtliches
und nichts neues. Es war daher auch kein Wunder, daß
ein Teil der wenigen Zuhörer ſich kaum eines Lachens und
Kicherns enthalten konnte, ja einige Beſucher ſogar vor
zeitig das Lokal verließen. Zu verwundern blieb nur, wie
es dieſer Mann wagen konnte, ſeinen Vortrag in ſo markt
ſchreieriſcher Weiſe anzuklünden und das Publikum ſo zu
blenden. Ein Ausdruck der ſchärfſten Mißbilligung hätte
dem Herrn für ſeine Ausführungen, welche vielleicht für
einen anderen Platz und für andere Zuhörer beſtimmt
waren, am Schluſſe zu Teil werden müſſen.

W Sozialdemokratiſches. Wie jetzt im Ge
noſſenorgan bekannt gemacht wird, iſt der „brave“
Obergenoſſe Hugo Thomas von hier, der ſeine
Qualifikation als ſolcher durch das bekannte „unſchöne
Denunziantenſtückchen“ erwarb, aus der ſog. Zeltungs
kommiſſion hinaustransportiert worden. Man hat
ſchließlich nach einem Dutzend Vorſtandsſitzungen
doch eingeſehen, daß man dieſen von Brüderlichkeit
beſeelten Obergenoſſen nicht an exponierter Stelle be
laſſen kann. Nun warten wir noch auf das ange
meldete Gerichtsverfahren, das den Th. wieder weiß
waſchen ſoll von ſeiner „angedichteten blutig roten
und echt ſozialdemokratiſchen Tat!“

b, Neukirchen, 26, Okt. Amtsrat von Zimmer
mann auf Benkendorf hielt am Sonnabend Faſanen
ja gd hier ab und brachte zum Abſchluß 300 Faſanen, 2 Reh
bock, 5 Rebhühner, 7 Haſen und 6 Kaninchen. Geſtern
fand Treibfagd in Buchlitz und Schlettau ſtatt. Das
Ergebnis war 526 Haſen, 28 Rebhühner und 10 Faſa
nenhähne.

8 Lauchſtedt, 25. Okt. Jm Bade Lauchſtedt iſt
man jetzt dabei, die Bau arbeiten auszuführen, zu denen
der Provinzial- Landtag im vergangenen Frühfahr die
Mittel bewilligt hat. Es handelt ſich um Beſeitigung von
Urzierden der Gebäude und der Anlagen und um Erſatz der
erſteren durch wohl abgeſtimmte, dem Stil der altüber
kommenen Gebäude ſich anſchließende Baulichkeiten Jm
Park wird ein Teil des Lauchabaches unterirdiſch verlegt
an ſtelle des Muſikpavillons und der ihm ähnlichen Veranda
am Kurſaal ſollen entſprechende maſſive Bauten treten.
Die neue Veranda wird eine Säulenhalle ſein. Außerdem
wird für Vermehruug der geſchloſſenen Räume und damit
für beſſere Unterkunft der Gäſte bei ſchlechtem Wetter ge
ſorgt. Dieſe Verbeſſerungen ſollen im Frühfahr n. J. fertig
ſein und werden das Bild der Badeanlagen weſentlich heben
und den idylliſchen Aufenthalt in Lauchſtedt noch ange
nehmer machen.

Q. Ermlitz 265. Okt. Bei der geſtern abgehaltenen
Waldfagd des hieſigen Ritterguts wurden von 10
Schützen 28 Haſen und 14 Faſanen geſchoſſen. Da hier
die Zahl der Schulkinder von Jahr zu Jahr zurückge
gangen iſt und jetzt etwa 100beträgt, ſo muß mit Beginn
des neuen Schuljahres die dreiklaſfige Schule in eine zwei
klaſſige umgewandelt werden.

Q. Röglitz, 24. Okt. Die hier errichtete zweite
Lehrerſtelle iſt von der Kgl. Regierung mit einem
jungen vom Seminar kommenden Lehrer beſetzt worden.

S Radewell, 26. Okt. Vom eigenen Bruder
tot gefahren. Am Monkag abend gegen /29 Uhr
wurde hier ungefähr in der Nähe des Lindnerſchen Gaſt
hofs der Maurerlehrling Landgraf aus Döllnitz von
einem Bierwagen überfahren und getötet. Der
junge Meyſch fuhr auf ſeinem Rade neben dem Wagen her,
auf dem ſein Brüder ſaß. Unterwegs erloſch ſeine Laterne,
dadurch kam er ins Schwanken, geriet gegen die Pferde
und wurde von dieſen unter die Räder geriſſen. Der Un
glückliche ſtarb bald an den erlittenen ſchweren Verletzungen

S Ammendorf, 25. Okt. Seit mehreren Wochen
verkehrt von Oſendorf über Ammendorf nach Halle ein

Laſtautomobil mit Anhängewagen, welches
von der Oſendorfer Ziegelel große Mengen Ziegelſteine
nach dem Innern Halles befördert. Obwohl die Ein
führung moderner Hilfsmittel und die Entlaſtung der
Zugtiere von ſo ſchweren Fuhren nur begrüßt werden
kann, ſo muß doch die Art und Weiſe, wie das Auto
mobil der Firma E. Nacke, Coswig i. S., die Straßen
durchfährt, auf das ſchärfſte bekämpft werden. Wäh
rend der Triebwagen Gummibereifung hat, arbeitet
der Anhängewagen mit ſeiner ſchweren Ziegelbelaſtung
ohne Gummidämpfung auf das Pflaſter, wodurch ganz
außerordentliche Erſchütterungen und Störungen für
die Bewohner der Straßen entſtehen. Weiter aber
auch iſt die Fahrgeſchwindigkeit eine außergewöhnlichgroße, wodurch nicht nur die Se nn eh eeßgrößert, ſondern auch das Pflaſter der Straßen ge
lockert und zermalmt wird. Insbeſondere ſind auf der
Merſeburger Chauſſee vollſtändige Spuren eingefahren,
die genau auf die Räder des Automobils paſſen. Iſt
es ſchon auffallend, daß eine auswärtige Transport
Geſellſchaft im Gegenſatz zu den hiefigen vhne Gummi
reifen fahren kann, ſo muß es als unverſtändlich be
zeichnet werden, wenn dieſes eine Automobilfabrik
durchzuſetzen verſucht, da ein derartiges Vergehen ja
nur dazu führen kann, die Verwendung von Laſtauto
mobilen in Mißkredit zu bringen und die Behörden
veranlaſſen muß, immer ſchärfere und erſchwerendere
Bedingungen für die Automobilausnutzung zu ſtellen.
Jedenfalls ſollte das Fahren von Laſtautomobilen mit
Anhängewagen ohne Gummibereifung verboten werden,
da die mit großem Koſtenaufwand angelegten Straßen
derartiger Beanſpruchung nicht Widerſtand leiſten
können.

8 Schkeuditz, 25. Oktober. Nachdem nunmehr alle
Differenzen beigelegt ſind, ſoll die neue Strecke Lütz
ſchena-— Schkeuditz der Leipziger Außenbahn Aktien
geſellſchaft am Mittwoch den 26 Oktober dieſes Jahres
kommiſſariſchabgenommen und dann in wenigen Tagen
dem öffentlichen Betrieb übergeben werden. Die
Kommiſſion zur Abnahme wird morgen in den erſten
Nachmittagsſtunden von der Endſtation Blücherpletz in
Leipzig aus mittels Extrawagens bis nach Schkeuditz fahren
und von dort aus die neue Strecke von Schkeuditz bis
Lützſchena einer Prüfungsfahrt unterziehen. Der Fahr
preis für die ganze Strecke Leipzig Schkeuditz ſoll 35 Pfg.
betragen

Q. Schkeuditz, 25. Okt. Jm Saale der „Gol
denen Sonne“ hielt am Sonntag Rektor Mickiſch
den drei hieſigen und dem Wehlitzer Kriegervereinen
einen hochintereſſanten kriegsgeſchichtlichen Vortrag,
zu dem auch viele Gäſte erſchienen waren. Das
Thema war: Kampf der 72er, 40 er ſowie der
Grenadier Regimenter Nr. 8 und 11 um das weiße

Haus bei Rezonville am 16. Auguſt 1870. Der Herr
Vortragende verſtand es, ein ſo klares Bild von der
Gegend und den Ereigniſſen des Tages zu geben, daß
man ſich mitten unter die Helden am 16. Auguſt 1870
verſetzt glaubte. Lebhafter Beifall der Verſammlung
lohnte für ſeine Bemühungen. Eine Tellerſammlung
zur Unterhaltung der Kriegergräber der 72er auf dem
Schlachtfelde ergab einen anſehnlichen Betrag. Forſt
meiſter Weſt erm eier dankte dem Vortragenden und
brachte ein Hurra auf ihn aus; auch Superintendent
Ramin dankte und forderte zur Treue für Kalſer und
Reich auf. Hochbefriedigt verließen die Zuhörer den
großen Saal.
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26. Oktober. lich ein Sieg beſchieden u
ſchaften der alles durchdriHerbſt kontrolk Verſammlungen Es verſchwunden iſt

werden beordert: 1. ſämtliche Reſerviſten, 2 von der Land

dampf gibt Zeugnis davon,

wehr und Seewehr 1. Aufgebots diejenigen Mannſchaften s en ztstebt ſics unſerer nntnis erw
nfalls befdes Jahrganges 898 welche iu der Zeit vom 1 4 bis 30 erſ adet ſic ein Staubſauger, bedient von einem

der Fabrik zurückbehalten. Der rein guffteigende Preſſen gedrungen In lebhafteſter Freude gedenken wir dMücheln undk Amgebung. en Le n gehe e Beſuches, den Euere Majeſtäten uns im vergangenen

gende ungeſunde Kohlenſtauß Frühjahr in Potsdam abgeſtattet haben und es war
dieſe Neuerung Uns eine liebe Pflicht der Dankbarkeit zu ſeiner Er
änſcht wäre es. widerung ſo bald als möglich hierher zu eilen. Der

100 E. Mothn, glänzende Empfang, der uns von Eueren Majeſtäten9. 1898 g pt. nd T ent, en en l wenig des läſtigen nwers v e Ste leee e e
dreijährig bezw. bei der arine als vierfährig freiwillig tin e Zeit vom 1. 4. bis 30. 9 1900 in den Dienſt getre S e e

itze eine dtenen Mannſchaften, welche vier Jahre aktio gedient ne n artige ich e

öpfi ihaben oder in ihrem vierten Dienſtfahre zur Dispoſition hen ſener Weſen ung i
des Truppentells beurlaube ſin mädchen ſervieren könnte.
der Truppenteile beurlaubten und die zur Dispoſition der3. Die zur Dispoſition ſolch ein Rieſenwerk dur e n blicken dürfen das nicht nur unſere Familien, ſondern

n können. Er Und dem belgiſchen Volk inmitten dieſer herrlichen
ornſtein an der Hauptſtadt bereitet worden iſt, hat uns im Innerſten

Weite hat, daß etwa eine ſechs gerührt und ſtimmt uns zu um ſo herzlicher m Danke,
S an t. als wir in ihm einen Ausdruck des engen Bandes er

Stſchdehörden emtaffenen Manne n tn ters durch Dampf, teils durch Elektrigität, Gleichſtrom auch unſere Völker umſchlingt. Mit freundſchaft
Ganzinvaliden und ſämtliche Halbinvaliden wie unter I re Hedtent wird
und 2 Se n n en n e kicher Quellenängabe geſt
überwieſen ſind. eſelben haben aus den bezüglichen
Ortſchaſten bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehl g ren ſender t en
r et geren n Roßbach bo bat im Sitten Halleſche Pfännerſch
ſchen Gaſthofe, Donnerstag den 8. November vorm 9 Uhr,

attet,)
Nachdruck nur mit deut lichſter Sympathie verfolgen und begleiten ich und

ganz Deutſchland die ſtaunens werten Erfolge, die auf
Ort In jüngſter Zeit iſt der len Gebieten von Handel und Induſtrie dem raſtlos
f hier w
aftAlinsdorf, Bedra mit Petzkendorf. Braunsdorf Geoſt. Beſtztum erworben auch ein großer Teil d

Zeiha, Lunſtädt, Nahlendorf, Pettſtädt mit Luftſchiff wurde von ihr ange kauft
Roßbach Schortau. In Mücheln im Schütenharſe! e Roßbach de dat
Donnerstag den 3 November, mitt. 12i/4 Uhr, Branderoda, mehr ausdehneude Ko h
Kämmeritz, Krumpa, Geißelröhlitz, Gräfendorf, Lützkendorf, Nachfra e nach ArbeiteDogerung Neumark, Niedereichſtädt, Obereichſtädt, Ober frage nach iter
wünſch, Oechlitz, Schmirma, Wernsdorf, Eptingen, Gehüfte, Wohnungskalamität Rechnung
Mücheln, St. Micheln. Stöbniß, St. Ulrich, Wenden, Bauunternehmer Doſe

bau nahezu fertig iſt.

eder in Fluß gekommen tätigen Volke Belgiens beſchieden ſind und deren
hat das Guſtav VBörnerſche Krönung wir in der ſo glänzend gelungenen

es Pfarrfeldes Weltausſtellun g dieſes Jahres begrüßen. Den
25. Okt. Der ſich immer Hanzen Erdkreis umſpannt Belgiens Welthandel und

lenbergbau hat eine große iur Folge. Der Deutſche und Belgier begegnen. Mit gleicher Bewohnungen z
tragend, hat Herr

friedliche Kulturarbeit iſt es, in der ſich allüberall

wunderung erfüllt uns die Pflege idealer Güter, in
der Belgiens Dichter und Künſtler ſich einenden Bau von fünf HäuſernZöbigker, Zorbau, Zützſchdorf. in Angriff genommen, von denen das eine im Roh hervorragenden Platz erworben haben Mögen

Wie man hört, ſind dieDie Brikettfabrikation im Geiſeltal, Wohnungen ſchon vermietet, ehe die Ma
Vier Jahre ſind ins Land gezogen und mit ihnen eine Erde ragen.

e e und freundn a arlichen Beziehungen, von denennern aus der erſt in jüngſter Zeit die Verhandlungen unſerer Re

ierungen einen ſo erfreulichen Beweis gegeben habenvollſtändige Umwandlung unſeres Geiſeltals. Aus dem S Querfurt, 24 Okt. Das Voi t ſche Reſtau-n ein Jnduſtrtetal im wahren Sinne des rant hier iſt durch Kauf in den Beſitz de H Sturde S immerengergeſtalten. Möge von Euerer
Wortes geworden. Gen Himmel ſtrebende Schlote drücken
der Gegend das Gepräge des nimmer Ruhenden, des ewig in Heideloh übergegangen. m Reformationstage Majeſtät Regierung Heil und Segen ausſtrömen auf

Jhr Königshaus und Jhr Volk. Das iſt mein austend Woht s noch gehn Die Eiſenb wird im Sternſaale hier ein Familienabend ſtatt-ne en e e Perrhe finden. Am 30 Okt. wird im benachbarten Loders tiefſtem Herzen kommender Wunſch mit dem ich eufe.
für eine elektriſche Jernbahn Merſeburg Mücheln harren leben die neureſtaurie
ihrer Ausführung, Umwälzungen im Schul und Gemeinde Generalſup erintendent
leben, bedingt durch ſteten Zuzug der Beamten und Arbeiter, iht d Di
waren unabweisbare Folgen Waſſerleitungen müſſen ger weiht werden. Die

weniger als acht große Gruben: „Pauline“, „Eliſabeth“, tattfinden. Nachde„Eliſe II Dörſtewitz Rattmannsdorfer, „Cäcilte“, „Leon e er oſch e
Hardt“, „Michel“ und Rheinland füllen das etwa 18 km c Markt d
lange Tal aus. Der Preis für Kohlenfelder ſchwantte hieſigem Markte an jede
zwiſchen 2500 bis 3300 Mk. Die Mächtigkeit des Kohlen 8 Von der Unſtrut,

m Sonnabend
24 Okt. Gegenwärtig werdenlagers iſt derart, daß ſie ihresgleichen ſucht, 60 bis 70 m iſt in unſerer Gegend folgende Viehpreiſekeine Seltenheit. Die Güte der Rohkohle dagegen und Schweine 51 68 Mark, für Kälber 48 Mar

deren Produkte ſind nicht überall gleich; ſchon Briketts ber 40 Me, für Rinder 34—35

und Aſche. Jm allgemeinen fabrigieren die Gruben aber

gute, heizbare und geſuchte Ware. WetteDie Kohle wird durchweg im Tagebau gewonnen. V. W. am 27. O
Kettenbahnen führen ſie der Inbrik zu. Da Landſtraßen rwarte.

ſeiten n Etwas anaufheiternd, vielfach neblig oder trüb. Amzwiſchen Fabrik und Tagebau liegen, ſind erſtere untertun fel li
Nelt. Die feuchte Grubenkohle wird zuerſt im Vorbrechwert e fach neblig oder trüb, e en

t älter, rgemahlen. Durch ſchräge Elevatoren wird die klare Kohle e J
auf Schüttelſtebe geführt, um dann mittels Transport

trocken, teilweiſe

Jhre Majeſtäten der König und die Königin derrte Gemeindekirche durch HerrnJacobi aus Magdeburg du Belgier leben hoch
Einweihung der hieſigen neuen

baut, Wege gepflaſtert, Kolonien errichtet werden. Nicht Turnhalle wird vorausſichtlich am 13. November d. J.

m die Maul und Klauenſeuche
finden die Ferkelmärkte auf

Nürnberg, 26. Okt. Der Poſtmeiſter Kaemmerer
vom Briefpoſtamte Nürnberg iſt unter dem Verdachte der
Unterſchlagung amtllecher Gelder in Höhe von etwa 40000
Mark in Unterſuchungshaft genommen.

wieder ſtatt. Jnnsbruck, 26. Okt. Bei Sterz ig iſt man beim
gezahlk; für Setzen von elektriſchen Leitungsmaſten auf gold und
c für Stiere ſilberhaltiges Quarzgeſte in geſtoßen, das reiche

Mark, für Schöpſe 39 M. für Ausbeute erhoffen läßt.nachbarter Gruben ſind oftmals verſchieden in Heigkraft den Zentner lebendes Gewicht.
Suffolk, 26. Okt. Hier kamen vier Todesfälle an

Lungenentzündung vor, die, wie die bakteriologiſche Unter
ſuchung ergab, durch Bubonen peſt verurſacht worden ſind

2. Oktober:ſheiternd, trocken, Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 25. Oktober.

Weizen lok. inl. 195,00-197,00 Mk.u e er 14700 14750 Marttbandes grubenfeucht in den Vorratsraum zu kommen. S 171,00 180,00 Mk. do. mittel 160,00Kbrigbleibende Knorpel müſſen nochmals einen Gang durch J eueste Nachrichten o t h h be ter 9900 viSe S elſquelgen achen, ansernfalls werden ſie in die er Bräüſſ el, 26. Okt.
ladeluſchen geführt, da auch Knorpelkohle zu den Verkaufs gar ſtattete geſterobfekten der Gruben gehört. Die klare feuchte Kohle, die r t geſtern um

und großer von Dampf erzeugter Hitze hinabgleiten. Die ihr den Tee. Hierauf bega
dunkle Grubenfärbung macht hierbet einer braunen Platz rinzeſſin Viktoria Lui
ſodaß die Bezeſchnung „Braunkohle“ erſt hier angebracht ſt
erſcheint. Nach dem Trocknen führen mechaniſche Vorrich die ſie eingehend beſichtigten. Um d U
kungen die heiße Kohle in den Kiühlraum, denn nur abge empfing der Kaiſer im Stadtſchloß das

Das deutſche Kaiſer Weizenmehl Nr. 00 brutto 24,50--27,75 Mk.t 4 Uhr nachmittags mit der Roggenmehl Nr. 0 und I 1880 21,00 Mr.
noch etwa 50 Waſſer enthält, kommt nun in die Trocken Prinzeſſin Viktoria Auiſe der Gräfin von Flandern r re e
fen. Hier muß ſie durch 32 Gtagen unter ſteter Bewegung einen etwa einſtündigen Beſuch ab und nahmen bei Wagen und ab Bahn 146,00- 160,00 Mk., do. ruſſiſche frei

Und 114,00 120,60b ſich die Kaiſerin mit der Bahn leichte 11450
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 9,90ſe nach der St. Gudula Kirche, vis 11,00 Mt. do. fein netto et Sag a Mühe 9,00 bis

hr nachmittags 11,00 Mk.
geſamte diplokühltes Material kann zur Fabrikation der Briketts ver matiſche Korps, das ihm von dem deutſchen Geſandten Probuktenbörſe in Leipzig

wendet werden. Das Werk, das wir beſichtigten, beſitzt jetzt
en, be von Flotow vorgeſtellt wurde. Später16 Preſſen, die rund 100 Waggons Briketts täglich preſſennen Mit jeder Umdrehung des Schwungrades iſt ein Wilhelm König Albert längere Zeit in

Brikett fertig. Durch den ungeheuren Druck ſind die mächern. Um 7 Uhr fand im Schloß Galadiner dto. neuer 218—225 bz. B.
8 am 265. Oktober.ſah Kaiſer eizen ruhig. Gerſte, Brau

ſcinen Ge.inländiſ. 196- 202 bz. B. gerſt. vie 107 180 bz. V.
feinſte über Notizferttgen Steine natürlich warm geworden, deshalb ſind ſtatt, bei dem König Albert in franzöſiſcher Argenti. 216 228 bz. B. SaalG. 176 191 bz. B.

außerhalb der Preſſen Brikettkühler angebracht, damit jeder Sprache eine ri
Stein erſt nach vollſtändiger Abkühlung verladen wird. prache einen T nkſp ruch auf den Kaiſer und die rufſiſcher 216—228 bz. B. feinſte über Notig

Kanada 283 236 bz. B. Mahl u. Jutterw. 120 bigFaſt alle Gruben fabrizieren Salon und Induſtriebriketts Kaiſerin ausbrachte. Der Ka ſer antwortete guf Roggen ruhig. 1565 bz. B.
Werden erſtere geſchichtet verladen, ſo bezeichnet man ſie als den Toaſt des Königs in deutſcher Sprache mit fol inländiſ. 159 168 bz. B. Hafer rubig.
Salon geſetzt läßt man ſie mechaniſch in die Waggons gendem Toaſt: „Die tiefempfundenen Worte der Preußiſ. 155 159 bz. B. inländiſ. 168- 175 bz. B.
fallen ſo ſind es Salon geſchüttelte Induſtriebriketts Freundſchaft, die Euere Majeſtät zugleich im Namen Poſener 157 160 bz. B. feinſter über Notig.
find kleiner und maſſiger,

Als Neuerung muß die Entſtaubungsanlage genannt Ihrer Majeſtät der Hönigin an un
werden. Der feine läſtige Kohlenſtaub, der ſich bis in die meine Tochter und mich ger

Mehlpreiſe in Leipzig am 26. Oktober. (Mitichtet hab a d en teilung der Müller und Mehlhändler von Leipzig und
Umgebung.) Weizenmehl Rr. 00 29,00 Mark. RoggenDörfer und Felder verbreitete wird durch dieſe Anlage in aus warmen Herzen gekommen, zu warmem Herzen
mehl Nr. 01 22,75 Mk. ver 100 Kg.

nreiben für Möehein ung üngetent.

S 9Abonnemenks Zestellungen

Knnoncen Kufträge
für das Tageblatt für Mücheln und Umgegend

werden bei nachstehend aufgeführten Filialen entgegen genommen und
spesenfrei befördert:

Stadt Mücheln, sowie die Ortschaften
Zöbigker, Pptingen, Zorban, Gehtfte, Herr Kaufmann am Bosse,
Wenden, St. Vlrich, St. Micheln Mücheln

8töbnitz, Schmirma, 0echlitz e Otto Stöhr,
Möckerling, Itzkendorf, Crumpa Frau Kunzaek, Möckerling.
Neumark, n Gräfendort,

Zützschdort, Petzkendorf, Benn-
äort, Körbiedort, ernedort, Kamme l h n e abrikant Kar)
ritz, Bedra, Braunsdort, Schortau, eſchert, Kämmeritz.
Leiha, Gröst, Almsdort

Bei der ausgedehnten Verbreitung des Tageblattes

,GSSSSSSSG

Kein Tanzgeld.

hotel Deutscher Bof, Mücheln
Freitag abend 8 Uhr im Saale

B unter Abendcles herühmten Waldow-Ensemble s Loipzig.
W WVeueste Schlager. Reichhaltiges vornehmes Familienprogramm.

Nach demselben Kränzehen,
Rintritt 50 Pfg.Ich bitte, obige Gesellschaft nicht zu verwechseln mit manchen anderen Ensemples.

Für erstklassiges Programm bürgt der Name Braun-Valdo w.
Recht zahlreichen Besuch erbittend zeichnet

Hockachtungsvoll Georg Braun

Ewpfebhle
sprechend eingeri

Vorzügli

haben Inserate den denkbar besten Erfolg.

Möckerling.
Gasthof Zum goldnen Knker“,

10 Minuten von Bahnhof Mücheln und Lätzkendork.
einem geehrten Publikum und Ausflüglern meine der Neuzeit ent
chteten

LoKkalitäten,Gesellschaften und Vereinen meinen

Srossen u. schönen Tanzsaal zur gefl. Benutzung.
chen Mittagstiseh, Wie bekannt, zu 2ivilen Proeisen,

Für Reisende und Fremden verkehr gutes Nachtlogis
Gutgepflegte Getränke. Speisen 2u ſeder Tageszeit,

Aug. PlIanert, Gastwirt.



Seit Jahren litt ich an quälender

hlaflos-
igkeit, meine Nerven u. mein Körper waren ſo herunter,
daß ich oftmals der Verzweiflung nahe war. Jch konnte
weder arbeiten, noch eſſen, mein Zuſtand war er
barmungswürdig. Auf den Rat meines Arztes pro
vierte ich ſchließlich Althuchhorſter Mark Sprudel
Starkquelle (Jod-EiſenManganKochſalzquelle). Die
beruhigende u. kräftigende Wirkung dieſes Heilwaſſers
uerkte ich ſofort, und ſchon nach wenigen Flaſchen
kam auch der heißerſehnte Schlaf wieder. Jch trinke
Jhren Mark Sprudel jetzt ſeit 4 Monaten, habe
ſeit langem wieder glänzenden Appetit u. fühle mi

ſo geſund, friſch u. froh, wie nie zuvor. Max J. Aerztl.

warm empf. Literfl. 95 Pfg. in d. Apoth. und bei
Rich. Kupper und Reinh. Rirhe.

Bekanntmachung.
Wir bringen den hieſigen Gewerbe

treibenden, die ſich mit dem Verkauf von
Fleiſch und Fleiſchwaren befaſſen, den S 17
der Polizeiverordnung vom 30. April 1910
in nochmalige Erinnerung, wonach Fleiſch
waren, die der Verunreinigung beſonders
ausgeſetzt ſind (Hackfleiſch, Sülze und ähn
Iiches) unter dichtem Drahtgeflecht oder
Glasglocken aufzubewahren ſind.

Zuwiderhandlungen werden beſtraft.
Merſeburg, den 21. Oktober 1910.

Die Polizeiverwaltung.

2 Stuben 3 KammernWohnung, Küche nebſt Zubehör und

Garten, zu vermieten und 1. Jannar oder
früher zu beziehen Neumarkt 67

Höbliertes Zimmer
zu vermieten Gutenbergſtr. 25 vart.

I. inage,Weiße Mauer 10., ſofort zu vermieten,
Neujahr od 1. April zu beziehen

Wohnungen
für 260 und 160 Mark u vermieten

Meuſchauer Str 4

4 Zimmer
Küche, Zubehör zum 1 Jan. zu vermieten

Gutenber ger 23, I

Möbl. Zimmer
m. Kabinett billig zu vermieten. Zu erfragen

Johannisbad, Johanvisſtr. 10.

m. Sehſafsteſſen
zu vermieten. Wo ſogt die Exped. d. Bl.

Geränmiger Laden
zu vermioton Gotthardtär 14

lacſen Emenplan 6
parterte und 1. Etage iſt mit oder ohne
Wohnung per 1. April 1911 an vermieten

Markt 20 I
Mehrere Bausſeſſen

an der Werderſtraße ſehr bill o zu ver
kaufen Nvskunft G. Winkler.
Mittleres Haus,

ruhige Lage, im Jnnern der Stadt, mit Hof
und Gärtchen, zu verkaufen. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Grundſtücks
Verpachtung.

Das an der Halleſchen Straße bei der
Eſſenbahn Unterführung gelegene einge
zäunte Grundſtück, mit einem Flächeninhalt
von 1338 qm, iſt als Schrebergarten oder
Lagerplatz zu verpachten.

Reflektanten werden gebeten, ſich mit
uns in Verbindung zu ſetzen

Gebr. Dietrich, Merſeburg.
Fahrrad gut erhalten, billig zu

z verkaufen
Unter- Altenburg 4

Eine ſehr gute Milchgiege und
ein Frühjahrsbock

verkauft Windmühle Röſſen.
Vin Paar Anſerſchweine

zu verkoufen Johannisſtr 15.

1200 Ztr.
Rüben Schnitzel

Fr. Bohle, Sand 2.
Männer-Turnverein.

Heute Donnerstag zur
Turnſtunde werd n ſämt
liche Turner gebeten, zu
erſcheinen.

Sonntag den 80 Okt.
von abends 8 Uhr ab

Janzkränzchen

in der „Reichskrone“.

verkauft

u

Brühl 20, bewirken zu Wollen

en

Mein Vnterricht für die Herren Seminaristen, Ackerbau-
gchüler und Herren der Abendabteilung beginnt

Freitag den 28. Oktober,
abends s Uhr u. für Damen bereits 6 Uhr,

in Müüllers Hotel
Geschätzte Anmeldungen bitte Paldgefl. bei Herrn Ohme,

O. Hölzer, Lehrer der Tanzkunst.

Ihre erstklassige Qualität, verbunden mit
grosser Billigkeit gegenüber der teuren

Butter
h veranlasste Mihionen von Hausfrauen, sie
Ständig für Tafel und Küche zu verwenden.

Man versuche auch die Delikatess-Margarine

M 2e

den belebtesten Butter-Ersatz der
feinen Küche. Ueberall erhältlich!

ein. Fahrikanten: Holl. Margarins-Werko
Jurgens Prinzen, G. m. h. H.. Goch (RhIo.)

Sternstrasse 13,
Honorar wässig. Nur Einzelunterricht

Neue Tages u. Kbendkurse,
sowie Monats-, Vierteljahres-, Halbjahres- und Jahres-Kurse

für Rerren unck Damen
zur Ausbildung in Kauſm, Iandw. u. gewerbl. Rnobführuvg,
Stenographie, Maschinensehreibem, Sehönschrift, Contor-
praxis. Sprachen ete. beginnt am I. Novewber oder täglich in

Pöcherſevor Garl Gieseguths Handelslehranstalt
Aale a. S. BVernmruf 3013.

Prospekte gratis. Vieljährige beste
Pwptfehlungen. Uebernahme v Bücherrevisionen Ordoen u Pühren, AbPsehluss ete.

xWer mmer der beste Caſſee-Zusa

W Ueberall zu haben V
l

Autogenes Schweissen u. Schveiden
oon Schmiedeeiſen, Gußeiſen, Stahl. Kunpfer, Aluminium uſw. führt aus

Gr. Sirtiſtr. 6. Schrader Bölsche, Telefon 280.
Schloſſerei

schw.Stottern!
Empfehl. v. Aerzten. Geistl., Lehr. usw.

Deb. dauernde Beseitig. gibt Auskunft umsonst ehem.
Stott.

Wilhelmsruh G 35.
O-«K. Hausdörfer, Breslau-

Zahlr. Danks. u. glänz.

Wohn od. Geſchäftshaus
mit größ. Hofraum od. Garten, in beſter
Geſchäftslage Merſeburos t kaufen geſucht.
Gefl. Off u M H 500 Hauptpoſtamt
Holle o. S poßſgoernd.

KReichskrone.
Täglich abends 8 Uhr

Familien
Unterhaltung Konzerte
ler Dumenkapelle.

Ortskrankenkasse
des Maurergewerks

zu Merseburg.
Sonntag den 6. November 1910,

nachmittags 4 Uhr,
in der „Kaiſer- Wilhelmshalle

ordtl Generalversammlung.
Tagesordnung

Beſchlußfaſſung über Auflöſung der Kaſſe
und Anſchluß an die Allgemeine Orts
krankenkaſſe der Stadt Merſeburg.
Vorſtandswahl.
Reviſorenwahl.

Verſchiedenes.

l

Der Vorstand

Die F ier des diesjährigen

Stiftungsfestes
findet am

Sonntag den 30. Oktober,
von abends S Uhr an,

mit Konzert Theater und Ball im „Tivoli“
ſtatt

Die Eintrittskarten ſind bei Kamerad
Tauoh, Preuße ſtraße 4, ab uholen

Sonntag den 80 und Montag d
31. Oktober

e Kirmes De
wozu ſreundiichſt einladet

Otto Sinang. Gaſtwirt.
Pullers Resfaurafſon.

HeuteS SEchlachtefelt.
Deuischer Kaiser
Donnerstag Johlachefest.
Techmſches Burean für Hochdan

Halle a S, Fürſtental 10
Apfertſg v Bauzeichnungen u Koſten

ovranſchlägen zu allen Neu- und Umbauten.
Karl Rössler. Architekt

Weißnähen, Ausbeſſern, ſowie
Sticken und dergl. ſür Private

wird angenonmen. Wo? ſagt die Exped.
d. Blattes.

Ein junges Mädchen, welches ohne gegen
ſeitige Vergütung das

Kochen erlernen wil,
kann ſofort antreen

Bahnhoſſtraße S.
Lernende für Danenſchuederei

geſucht Vorwerk 4.h

Tüchtige Kartonagen

Abrikeriinen

Otto Schulz 6o., Halle a.
Annahme vei H. Kurth, Merſeburg,

Sixtiberg 4, abends von 7—8 Uhr.

Terantwortſiche Redaktton, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg

as Direktorium
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